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Jrene tm Kleinen.

Wafer Heiland fogt im Gleihnif von dem freuen Knedhis
wOu bift treu gemefen im Sleinen; idy will didy fiber
BViel fegen. Und ald eine arme LWithwe cin Shorflein in ben
Gottesfaften warf, fprady ter Menfdhenfreund: Sie hat mebhe
eingelegt, al8 die Andern alfe. Das find Worte,
meine Eleinen §Freunte, aud venen Jbr audh lernen Fonnt. Auch
Gudy it vom Water aller Menfchen Cuer Xagewerf  angewiefen,
pad Jeder u vollenden hat, Sbr werdet nur dann einft nitgliche
Mitglicver der menfhlidhen Gefelfhaft mwerden, menn Shr treu
bad8 wollbringet, mwad Jbr ju thun fhuldig feid. Damit Shr Gudy
fleifig tavan erinnert, will i ctwad von tem Bidhlein exydblen.

Die Bide fahen auf den Hodh'n

Der Flitffe jhone Shiffe gehn,

oAD" — fpracdhen fle — ,wic find o Elein,

v Ung gebt nie cin Fabrzeug ein !

o Und Pod) wic mddhten geen audh fahren

oIt unfern Laffern Gut und LWaaren;

»2Bie fangen twir ¢8 denn wobl an,

»Daf man uné aud gebraudhen Fann g

©o fagten fie und dachten nady,

Bid einer ju den andern fpradh:

»Lafit und dodh gehu mit fnellen Sehritten

»Und jene grofen §Flitfle bitten,

pOaf fie ftetd8 mit in ibren Lauf

pud unfre LWaifer nehmen auf,

pDann belfen wir ihr Wefen mehren

pUNd Bringen fie und und ju Ghren!”

Dasd war ein Rath nadh aller Sinn!

Man eilte gu den Flirifen bin,

Die Flitffe mwurden febr erfreut,

Und zeigten fidh fofort bereit,

Mit allen BVidhen, auch den Pleinen,

n wabrer Licbe fich zu einen, —

©o ift's nun allgemein gejdheben,

PDan darf nur neben Flitffen geben,
Sug.osAlm. N, §, 1L 2, 15
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Da fieht man BaD' und Bidlein fliefen,
Und in vie Fliffe fidh ergichen;

Die Helfen fie ju Strdmen mehren

lnd Bringen fie zu grofien Chren,

@ie felber aber bitpfen munter

it ibren flaren LBaffern drunter,

Sie dilrfen ja nux indgemein

Audy Trdger {dHdner Shiffe fein.

Dfed lehrt, wie felbft der drmjte Mann
fitr edle Swede wirfen fann.

Wir' aud) ver Beitrag oft fehr Elein,
Wenn Alle wirften im Berein,

©o fonnte bald weithin auf Erden
Da8 Gottedreid) verbreitet mwerden,

Die Kronung Friedrich’'s I von Preugen.

Dex adhtzehnte Januar ded Jabres8 1701 war fitr Preufien
ein widtiger Tag, denn e8 wurbe an diefem Tage durdy die Kidnung
D8 Churjitrften ven Branvenburg Friedrig's 1L zu einem Konigs
reidhe exfoben.  Fricvridy Gatte fhon lange viefen LWunfdh gebegt,
allein der deutjdhe Raifer Hatte bisher feine Ginwilligung nidht vazu
ertheilen wellen. Gndlidh, im PMenat November 1700 fam ein
Wertrag ju Stande, wonad) der Kaifer feine Ginwilligung zur
Kednung gab,

Dieveitd am 11, Nov. erlief ver CHurfiirft ein Sehreiben an
oie {dmmtlichen europdijhen Hofe, in'weldhem ev fle Benadhrichtigte:
#00f er Den Fitel eined Kdnigs in Preufen annchmen werde,
inbem biefed juvdrdesft eine an fich vilig juldffige, burd) Griinte
und Deifpicle Hiberflitfjig gerechtfertigte Sacge fei und ferner durdy
foldye @rhebung feinem in der Welt das Geringfte entjogen wilrde.
€r Dege deshalb u den {Immtlichen Michten in Guropa, fonders
lidg gu den Ghurfitrften, Firften und Stdnden ved deutichen Reichs
vad ungepocifelte Vertrauen, diefelben iwoitrden aud blofer Miggunit
und Niiv einem, an fidy fo uniduidigen Werke, fich nidht widers
feen, nrodh wegen e Mamend und des8 Weuferlichen von einer
Sade, tie Sr. Churs Durdylaucht bereitd vorldngft gehabt und
thr fein Menjch in ber Welt mit Fug flreitig madyen Tonne,
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Sdywicrigleit ervegen, welde darunter erjeugte Gunft und Wifl-
fiprigleit Ddiefelben in bergleihen und andexn FAlen panfbarlidh
anerfennen wurden; dod) wolle er nidhtd aud Sdhulvigleit forden,
ondern alled auf eined Jeden Villigleit anfommen laffen.”

Ofne die Crwiverung auf diefe Jufdrift abyuwarten, bradh
ter Ghurfiteft in Vegleitung feiner Gemablin, ves Kronpringen,
dweier feiner Dyitder, brei Compagnien Leibgarte, 100 Mann
Sdyweigergarde und mit einem ungibligen Gefolge, au deffen Forts
fhaffung auber den Prerden ted Finiglichen Marftalles 30,000
LVorjpannpferde ndthig waren, nad) Kdnigéberg, bei flrengem
LWinterwetter, auf. Der Jug war in vier Abtheilungen getheilt;
in der erften, aud mehr ald 200 Staatstaroffen, Kutiden, Kiidhens
und Ritftwagen beftehend, befand fidh der Kbnig, tie Kénigin und
vie Hoidhargen. Dad Hofeeremoniell wurde fo flreng becbadhtet,
vaf WMarfgraf Albredht, der Bruder ded Churfitrften, im Sammets
e und mit gepuderter Lodenpriide auf dem Kutfderbode ded
Wagend bded Churfitrflen feinen Sif angewicfen erbhielt, Jn ver
gweiten Abtheilung befanden fidh der Kronpring mit Gefolge, in der
Dritten Der Hofftaat, in der vierten die Leibtrabanten und Garden.
Jwilf Tage bradhpte man aui diefer befdpwerlichen LWinterveife au,
weldhe einen  lebaften Gontraft gegen jenen Linterfeldzug bildvet,
oen einft der grefpe Ehurfiieft in derfelben RNihtung unternabmr,
Die Krinungéfeier wurde anfden 18, Januar fefigefest. Am Tage
por der Krdnung, den 17. Januar, mwurde ter fdmwarze Adlers
otden geftiftet, mit weldyem zuerft dev Churfiirjt fidh felbF und Hiers
auf den Kronpringen und ficbengehn Mitter befleidete. Undh der,
von ibm alé ein Knabenfpiel geftiftete Orden de la génerositeé,
mwurde erneuert,

Die Kronungdfeiexlicdhleit mwurde mit grofer Pradyt begangen,
Nadgrem Friedridh am Dorgen ded 18, Januar's in dem grofen
Audienzfaale die Krone, welde ex tweder ciner andern geiftliden
nody weltlidgen Madht zu  verdanfen Haben wollte, [mit eigener
Hand fid auf dasd Haupt gefet und das Scepter — ein beeutunyés
volled Gefhent ded wffifhen Ciar'd — in bie Hand genommen,
bolte er die Kibnigin ab, weldher ex, da fie fih vor ibm auj die
Snice niederlief, die Krone auffepte.

Won dem Schloffe begab fidh der Jug itber ven Shlofplaf
nady ver Schloffueche, wobhin der Weg mit [Barlah Tud) belegt
war, Der Konig ging unter einem farmeifin fammetnen Himmel,
ver von 10 Hofdargen getragen wurde. Cr felbit trug ein veid
mit Gold geftickied Purpurfleid von Sammet mit Kndpfen von
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Diamanten, von denen jeder 3000 Dulaten Foftete; diber dem
Kleive trug ex den mit Keonen und Wdlern gefticten Purpurmans
tel mit Hermelin befepst, in deffen Ugraffe fih drei Diamanten
Befanben, veren Werth 100,000 Thaler betrug, Dad Seepter
war von Gold und Silber mit Brillanten Dbefept, an der Spile
mit gwei Rubinen von feltencr Grdfe, daritber ein geldener Adler
mit ausqebreiteten Filgeln, Dasd Haupt bded Konigs bedecte die,
in vielen Bundert Loden Berabfallende Perfide, und auf iher rubte
die gofdene Krone, bderen Biigel mit Diamanten von grefem
BBertbe  befeist waren. Deor Sdmud ver Konigin dibertraf den
ibred Gemahld8 nadh an LWerth, alle Nihte ifred Kleided maren
mit Diamanten Bedeckt, die Juwelen {ihrer Krone und ihre§ Ges
fhmeives wourden auf vrei Millionen gefchigt. Dem Konige vor:
auf gogen Herolde, Pauler, Trompeter und Marfdhille, Die Lans
bed: Collegia, Ddie Univerfitdt, bdie Stande, Ddie MeidySinfignion:
vag Reidyafiegel, von vem Cangler, ter Reidhoapfel, von dem Lands
Bofmeifter, vad Meihdjdhoert, von dem Oberbuggrafen getragen;
aundchft vor dem Konige der Keonpring.  Jwei evangelifhe Bifdydfe,
Dr. Bernbhard von Sanven, lutherifdher Oberhofprediger und
Benjamin Urfinus von Bdr, rveformirter Oberhofprediger,
beive fitr Diefe Ceremonie geadelt und ju BVifdyofen exnannt, empfingen
ben Kénig am Gingange in die Sdlofitivdhe und nady voraufges
gangener Liturgle falbten fie ifn und feine Gemablin auf Puls

und Stirne ver dem Ultare mit geweihtem Dele,

Um in feinem Stitde Hinter ciner Kaiferfronung in Franfiuct
juelicEiubleiben, fehite in Ronigéberg der Krdnungdodhie nidyt, weldper
mit Schafen, Reben, Ferfeln, Hafen, wildem und jahmem Geflitgel
efiiiat, auf offentlichem Plage gebraten und nach beendeter @albung
pem SBolfe preifgegeben wurde, wihrend daneben aud wei Spring=
Brufinen rother und iweifer MWein flof unv fitr 6000 FThaler
Kedmmgdmitngen  audgeworfen wurden. Der Hof und die dagu
geladenen @dfte Gielten Fafel im Schloffe, webei aufer vielen Hune
perten von Rafaien, Pagen, Kammerjunfern und Kammerherren,
fimmtliche Oberft-Lieutenants und Hauptleute die Pebienung machs
ten. Hintexr den Stitblen bed fdnigd und bex fonigin jtanden
bie Obermuntidente, Grbtrubieffe, DHefmarfchille und nady pas
nifer Sitte ging ein jeder der goldenen Teller durdy zehn Hande,
Bevor er Den Wajeftiten vorgefept murde, Un ben folgenten Tagen
fanden Feuerwerfe, Thicrhehen und andere Ddergleichen Boltsfefte
ftatt,  ©Ourch eine Proclamation erhiclten alle Sefangenen, mit
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Wusdnahme der Veleidiger ter gottlichen und menf{dhlichen Majejtét,
ter abfidtlichen FTodtjdhliger unt Sdyulomer, thre Freibeit.

Der Konig und die Konigin verlicfen Keénigéberg am 8, Miry
und gingen gunddft nad)y Orvanienturg, von wo fie den 6, Mai
einen feierlichen Gingug in BVerlin Pielten, ven ber Bitrgerjdaft

feftlich empfangen,

Schwerin, Jiethen und der alte Frib.

Unmuibig fdritt der Gencralz=Pajer Ofto von Sdhiverin, ein
Wetter bed Feldmaridhalld, im Jimmer auf und ab, Lange fHon
waren die Xidhter bid itber die Halfte beruntergebrannt, und bes
tiefen, baf bie bLeiven Generale, die fih im Jimmer befanten, dad
vertraute Gefprich (dhon lange gefithet und ned) immer fich nidht
trennen fonnten,

Sdywerin, der feit tem Jabre 1"'~"‘~' ten Foniglidhen Dienit
quittivt uno ald@ Lantmann auf Dargebell bei Unclam gelebt Hatte,
war cin {dhoner, grep und regelmdfiq gebauter Mann. Die forg=
faltige Hrifur jener Jeit umgadb vie freie cffene Stim. Dad
grefe Derrifche uge mwurte ven eveln Vrauen Dbefdhattet, und jete
Dewegung, jede Stellung geigte den Fithnen Krieger — ven [dHdnen
Mann. Der andere General war viel Eleiner ale SHwerin,. Die
bohen Sdyultern licfen faft Peinen Naum fitr den Hald, und dex
einfach glatt gefimmte Jepf, der binten bid beinabe auf ven hal=
ben Mitken fiel, lief vas8 Gefidht coffen, deffen ftarf aufgeworfene
Rippen und Habichténafe den midhtigen Sdnurrbart einflemmten,
Aber in den Augen lebte emn Feuer, ein Uudtrud, cine Lilends
jtirfe, tie Jevermann umwilltithrlich anjog. Dex General trug
die retbe Hufaren:Uniform ded Regimentd Jicthen und war —
Dietben felbit.

w28enn idy nur witfte, wad der Alte von mir will? — Da
fig’ i nun {don vier Tage in dem widenwdrtigen Vexlin, Lomme
auf feinen auddritflidhen Befebl BHierher, und wollte Gott, o8
bitte fidh {Hon ein Vienfdh wm midh) befiimmert,

S 28t find Deide nidht mehr Mobte bei Hofe, licher SHiwerin!
€8 fiberraiht midh, daf Du Didh Tariibir fo geberdeft. Vet
Xain, bei Katholifh=Hennerdrorf und Hebenfrietberg, da Cannte
man und und wufte und ju finden, aber jeit — fegt ift Tad
Alled anders. 7 — Dabei feufyte Biethen tief auf,
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wLWenn der Alte fibrigend venft, er FPriegt mich Herum, fo
iret ex fih. — Gr bat midh zu fehr Beleidigt, Unverdient fo
bitter gefednft zu werden, dad thut weh — aber ih BHabe mein
Ghrenwort ald Cavalier gegeben, nie mwieder den Degen vor der
Bront meines Regimentd ju zichen.”

o Deined Regimentd 7 — DOu vergift, Sdhwerin, daf
ben Dienft quittivt Haft.”

 Nie werde id a8 Regiment Unfpady und BVayreuth Dra-
qoner anderd nennen, ald mein MRegiment, Jb commandirte ¢8
bei Hobenfricdberg, wo e8 67 Fabnen, 5 Kanonen und ein Paar
Paufen eroberte. Damald war i, mein licher Obexft Sdwerin,
binten, mein lieber Obrift Sdywerin vorne, 1Und dad Regiment,
mit dem idy einen foldhen Coup audgefithet, {ollte i anderd ald
mein nennen 2 Mimmermehr !

,Und dod) Hat ter Kiénig vier Jabhre nadhher bad Regiment
¢ein befoffenes Megiment genannt und Didh in (‘“cqrnu‘.m ber
gangen @encralitit gefdhubriegelt, wie einen KammersLagquais.”

«a, dad Bat er und midh Bat ex damit aud einem Dienfl
gebracht, ber mein ganged Leben wav, -— Wber i) Habe ihm
geantwortet wie ein Gdelmann: ,Jdh werde nidht wicder den Degen
por der Front meined Regimentd gichen. Und cin Schhwerin Hilt
fein 28ort.”

X Babe dem Konig fein feldhed Tort gegeben; aber feit
dem legten Mandver wifchen Spandant  und Pichelddorf toird
mein Name aud) nidht mebhe bei Hofe genannt, Jdb bin fo gut,
wie Du, aud ver Ranglifte geftrichen. I erercive mein NRegiment
nidpt mehr — ik trage bad Tigerfell nidht mebhr — idhy nehme
feme Napporte von meinen Offiziers mebr an, und Heffe, Did
bald 'mafl in UAnclam b cfucdhen zu fénnem, wenn dad fo fert arbt.”

Sag mir nur, um t@httmmﬂm! wie it dad aber mit Dir
gefommen ?2 Dein Regiment ift ja cin wabred Mufter fite die WArmee
und der Konig bielt vody immer grofe Stiide auf Dich.”

Sa, wie vad fo ju fommen pilegt. — Die Sadpe [dhreibt
fidh ecigenlidh vom 'L*cr{s.:]l Sabre Her. Jb war in Potédam ur
Fafel geladen, und da war der — der — nun, Du weift {dHon,
en iy meine — i fpreche feinen Namen nie aus. Jd mertie,

Paf fie ctwad mit mir vorbatten, denn bei Tafel bradhten fie Ddad
Gefprdd auf Entwerfen von Difpofitionen. Da {dagten fie alle
erfdrelih wvon firateqifhen WBerbdltniffen — von madfictem
Deployement en echibuier — und rer toeiff, von 1wa8 fit
vafludgtem 3eug ANed! — Wie nun die Reife an mich fam,
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und der Alte mich mit {einen grofien Augen anfah -~ und vabei
{hnupfte, taf e8 ibm immer in’'d Gemife fiel — bda war id
fury angebunten, und meinte: Hol ver Henler alle Difpofitionen | wenn
i) den Feind vor mir fehe, und bin nidht blind, daf id tad
Kerrain febe, fo made id meine Difpefition auf vexr Stelle, wnd
bann: ,Borwdctd marfdh!’ Dad nahmen fie mix alle gewaltig
fibel und der Alte guckte die AUdpieln.”

seterfudbfer fino fle Ale, Maulfhelden ausd dem f[dreibenden
Hauptquartiee. Dad fieht ibnen aber dhnlidy, vaf fie Didh in
die Tinte reiten wollten., Aber das fann dod) die Urfadhe nidst
fein, vaff Du Didh nidht mehr wn Dein Rigiment Gellimmerft ?
Bag ift tenn vasd fitr cixe andere Gefchichte, von ver DOu vorhin
fprachft, ba bei Spandauf”

D18 mwar o ein Stitddhen von dem Hergelaufenen Kerl,
pon tem Ungar, von bem Mavyidhizander., Der Kerl hat ¢d einz
mal auf mein NRegiment gemiingt, bad er gexn commandiven
modte, und fepte btem SRonige cinen Floh iber den andern in's
Obr. Wir batten adht Tage Felo- Dandoer angefagt befommen,
und gleidh am erften Tage, wie iy mit meinem Regiment eine
Nitafe von der Stelle made, Frieg’ i mein Hunvélohn. Der
fKonig fagte mir ver der gangen Gencralitat: a8 ift ein
fodbriged Ginfauen! Geh ex mir aud ten Augen, iy will Sein
Regiment gar nicht mefhr fehen! Werfteht Gv mich”

SNun, und wad antwerteteft Du?,

wNichtd; idh ftickte meinen Sdbel ein, commanbirte , Kehril”
und ritt mit meinem Negimente rubhig vom Dlandeer fexrt nad
Bexlin,”

 Dag Faft Du gewagt? Menfdenfind, bift Du rafend?
Und ter Kinig, Hat ex Dir nicht auf der Stelle den Sibel abges
fordert und Didy caffirt?

yNein, er hat fein Wort gefagt, Dad Mandoer mufte ges
Andert werten, und idh war ibm aud den Augen gegargen, damit
er mein Regiment nidht mehr zu fehen brandhte.”

»Dad nimm mic nidht {ibel, Siethen, bad war ftark! — Aber
recht und wie cin braver Sclvat gebantelt, Dder ta fiiblt, wad cx
it und wad cr gethan Bat. MNa, idy wollte, iy Fonnte c& bem
Nften einmal fo vecht von ber Leber tweg und in ten BVart finein
fagen, mic mir's um's Hoeg it — e follte fih wahehaftig
wunbdern,

®a Copfte ¢8 an die Thitr.




Wer ftoet und demn Beute nody in der Nadht?? — Die
Rbfic offocte fidh und dex Konig Frievvich I trat ein,

s Bon soir, Messieurs !**

2Bie verfteinert flanten Bicthen und Shiverin, Dexr Grftere
war vem Sopha aufgeiprungen, und fland in chrerbictiger milis
tivifder Haltung nebea Scwerin, der fih ven Rok zufndpite
und deffen AUugen ben BVoden fudten,

o3® war b Jhm Sdywerin — fudhte ibn in Seinem
Haufe; aber ta fagte man mir, taf Gr bei Seinem Freunde
Diethen trdrve. Habe jept viel ju thun und modhte nicdht bid metr:
gen warten; wollte Jhm nur fagen, daf Sein Regiment morgen
SMar{dhy-Ordre befommt, und daf er fid) ra{d nady Pajewalf madht,
tamit tie arfd)=Oi1dve nidht frither in der Gavmjon it, ald
- Der Chef.”

»Cro. Majeftit Balten ju Gnaden, i Habe nidht mehr bdie
Ghre, in Allearbdchftvere Dienften gu flehen.”

oG fann fidh aud) wegen ver Reifefoften bei meinem Militdics
Sntentanten melden, Kommt ein bidden unverboift, tie Marfd=
Mivre, Herr General Wiajor, nidt wabhr? Wber ih fann nidhts

T f“'\ ‘.: ™ I-.*.' 195 'l L] ™ ¥ H Il ] 2 1
vatur, Da find Frauensleute daran Sduld, Die Pompatenr

T

bat uidht gerubt, bi8 fie die Werdnderung im Minifterium Turdy
W

gejest, und meine gute Geufine von Oejterreich mwill midh nun,
mit Hitlfe ter Frangefen, zu einem Marquis von Branbenburg
¥
b

madgen aber fo haben mwiv nidht goivettet, RBic wollen fie bitxften,
nidht wabr, Jiethen 2”

it fejter und febr ernfter Stimme erwiverte Jfetben: ,3u
Befehl, Cw, Maj ftdr! IJb werde aber biedmal nidht mit dabei
fein, denn meine Gefundheit it durdy die legte Campagne ju
geidwddht, und da id) and) {dwerlih im Stande fein mddyte,
tie nidthigen Difpefitionen worher ju entverfen, fo bitte {d) unters

thanigit um meanen ALidied

L.”

200t Gr 'mal, Biethen, Gr mudiht mit mir ~ fei Cr ftille
— i jage Jbm, Gr mucdidt! Gr fcllte fich wad {Himen, weif
Gr 2ad?! Seinen Kodnig um den AUbfchicd zu bitten, wenn die
Ocefterreidher, NRuffen, Sadhlen und Frangofen ihm auf den Pel;
wollen,”

o Ew. Majejtdt Halten ju Gnaden — 7

,&el Gr flille — wir reden nadhher wody Fufammen; jept
will ich erft mit Sdwerin da reden — ver it aud mudjd, und
trigt mir ¢8 wabrideinlich nadh, daf ih ihm ven pour le merite
um den Hald gehingt habe, s
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vGio. Majeftit — idh) mudjche nicht — aber ih Pann nidht
ferner die Ghre haben, Gw. Majeftit ju dienca, woeil ich Pein be:
foffencd Regiment commandiven will,#

Sft vad audh ver Wiihe werth, diefen Ausdrud feinem Kidnig
fo lange nady ju Balten?

Aber. . . —

nber, G, Majeftit, idh Gabe mein Gbhrenwert gegeben,
meinen Degen nidjt wicder vor der Front ve8 Regiments ju zichen,
und ich bin Cavalier,n

pWer verlangt denn wen Jbm, daf Gr den Degen gichen
foll? Semmandire er mit der Neitpeitihe! Wenn Gr nur Fom-
mandivt, womit ift mic febr egal.”

p3a, wenn Gw, Majeftit fo meinen 24

v Berfleht fidy, meine idh 8 fo. Wo ein Shwerin Foms
mandirt, da braude id) weiter feine Sorge ju haben. Na alfo? —
Geb’ Gr mir die Hand. Freae er die Dejterreicher mit ter NReitz
peitihe vor fidh Ber, defto beffer, — Sein Regiment wird fich
vedit frewen Jhn, wieder ju fehen. It dod) ein fchoned Megi=
ment — gritf’ Gr o8 ven miv. LWenu er morgen auf der Pa:
vade die Varole Hohenfrictberg, Gort, jo venfe Gr nur daran,
baf der Konig von Preufen ihm  eine Wufmerfiambeit erweifen
will,

Der Kinig {Hioieg und fete fich auf tas Sopbha, indem er
mit dem Keidftod Figuren auf den Voven seidnete.  Sdywerin
ftand mit gany verfldrtem @efidht va, denn er war mit Leib und
Seele Seltat, Oft genug Batte er feine Uebereilung fdhon beveut,
und mwar innig frob, treg feined gegebenen Ghrenworts, wicer an
vie Spige feined8 Negimentd treten zu Fdnnen. Jietben aber frand
fweigend ba und wartete, bid ver RKeénig fprechen witcde, Peins
lih war die Stille fiir alle Aniwefenden.

Cndlidh fprang ter Koniy auf, ging rafd auf Diethen zu,
fafite ibn am RKollet, und fudpfte, wibrend deffen er fprady, einen
Knopf nady dem anbern .

pZ8eif Gr bdenn fdhon, Jiethen, vaf idh den Kexl, den Nas

vifdgander, Geut’ Abend aum Feufel gejagt babe? — Bat eine
miferable Gonduite *)  Bier gefibet, ver Filow — bin aber
binter feine Schlidhe gefommen! — Sehit ift ex fort, und [aft fich

beffentlich nie wieder in meinen Staaten fehen,

e

*) Uuffiifrung.
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»3& gratulive, Gw. Majeftit, baf Alerhdcdhftdiefelben fidh
einen  bdfen Hofitrargen und Speidelleder vom Halfe gefdhaft
baben. Wenig chrlidge Cavaliere batten mit dem fdlechton Sexl
fortolenen Ednmen, wenn er ¢8 iwirklich vafin gebracht bdtte, ein
Regiment u eridhleichen.”

Jber mit Seiner Conduite bin idh audy nur fparfam cons

tentirt , *) Biethen. Gr ift ein DHistepf — CGr Lann Sein
Maul nicht Lalten — man fann gar nidt gehdrig mit ibm einen
Difcours #*) fitbren — Gr wird gleih greb. — Hitte Jbhn

aeflern  qern bei Tafel gebabt, iie die Yede anf die Uffaire bei

Moltau-Tain fam. — DOa meinten die Untern Sbhr bhttet
viel Fortune) vabei gebabt, — id) meinte abrx, Jbr Ddttet ein

grofied mérite {{) dabei gebabt, and bin Daven fo fiberzeugt,
vaf ih orpref femme, um Cud ned vor dem Uudbrudy ved
nenen RKrieqed fite vie Siege ded alten zu danfen, 68 ijt freilich
fibel, twenn wmeine Hufaren=NRegimenter in Tev Eampagne T77)
fragen: Wo ift denn  unfer Water Bicthen? und idh ibnen
antwerte: Biethen liegt zu Haufe auf der faufen Haut, weil ev
feinem Treunde ein rafdpes LWort fibel genommen, und mauft mit
der gangen Armee. Sdlimm, fhlimm! Jh batte mir vas fo ges
padit: Gr avancict jum @encral-Licutenant, i gebe Jbm {o ein
awangty SHhwadronen und gehn Bataillene ur Nvant-Garde, da
wittde ¢8 denn {dhon gehen — bdie Oefterreicher Tennen Jbn, und
meine Coufine, tie Kaijerin von Oefterreich, {oll, wie id) Hore, einen
Befondern Hafi auf ihn gewerjen haben.  Fa, wasd meint G ? Wi
fommen wicder i bie & gmd von Meltau=Tain, ta fann G o
b Sdlachtfeld wicder einmal befehen, wo Gr fih fo Diftine
guiet 1) bat”
Wie gany anderd var bder Ausvruc in Jicthend Gcfidht nadh
bicfen, mit tem ecigenthiimfichen Ton Frictridgs TN  gefpredhenen
ORorten! Werwiret und gerithet fafte der verdiente General ded
Kénigé Hand und wellte fie Biffen, invem ZThrlnen in feinen
Yugen ftanden, aber vex Kdaig gop ihn ievauf gu ficdh), wwarmie
igm Berylidh, Elepfte ihm dann Ddie Baden und fagte:

Sddme Gr fich, GeneraleLeutenart ven Jicthen, Cr bat ja
bie Augen vell Waffer! Ma, morgen fommt Gr gu mir, und Gr
audy Sdwein! — Jept ater, Kinder, bon soir, i mup nady

}5-—_

*) Bufrieden, %) @efprig. — 1) Gld. — 1) Verdienft. =
) Sdladtfelde, — i) Uusgezeichnet.
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Houfe, weil idh mir Ten RQuang ned Beftellt Gabe. LBir wollen
nech ein neued Fidten= Duett mit einander blajen, und e§ ift fdhon
fplit — bon soir — bon soir!®

Der Kaffee.

Der fiitlichfte Theil der arabifden Halbinfel, welder vors
augéocije tad glitdliche Uvabien cbex ) emen genannt wird,
ift die Heimath ved Kafjecbaumed, Dder, um 3u geteiben, eined
marmen SKlima’'s betarf, aber dod alljugrefe Hige nidt vertrapt,
Nuferdem erfordert er hinveichenden Negen cder eine Filnftliche BVe-
wifferung.  Aud dicfen Forderungen Lift fich fhon [dlichen, vaf
ver RKaffecbaum nur innerhald ter LWentelbreife, cder hochftend big
aum 309 ver BVeite gedeiben fann, und baf er in Ticjem Giirtel
nidht in den fladhen Kitjtenftreden, fondern auf den Gebirgen am
beften fortfommt, Gr gebort gu den Eleinen Viumen, denn ex
erveicht in iabien und auf Java — wehin ibn die Holldnter

Anfange ved8 18. Jabrh. verpflangten — eine Hobe von nur
ungefibr 30—40 §. JIn Wejtintien, wobin ibn tie Franjefen
(1717) bracgten, wird er nicht fo Hoch, weil man ifn dert mebt
befdhncivet, mm ifn tragbaver und die Gunte bequemer gu macden.
Sn Form und Farbe ver Dldtter dfhnelt er bem Lorbeer. Di
weiffen, webiviedenden Blithen figen biijdyeloeife in Ten BVlatts
winfeln, und wenn ter Vaum in Blithe fteht, fieht er aud, ald
ob er mit Shnee bedect wdre. Unf die Blitben folgt eine Firjdhs
artige Beerenfrucht, deren fleifdhige Paffe goei {dngl fichhalbrunde
Kerne fich fcblicft, vie man unpaffenver LWeife ﬁ.nﬁubﬂl\m‘ll
nennt, und weldhe, aucrft getrecfnet und dann diber gelintem Feuer
qerdftet, das alibcfaunte Getednf licfern , dad, wie der Thee, von
Ginigen fite cin Panacee, von Anderen fitr ein langfum witrfented
@it gebalten wird. — Ueber vie erfte Veranlafjung gur Benufung
ver Kuffecbohnen ergdblen tie XUraber: bev Berfteber eined arabiidyen
RKlofters babe bemerft, bdaf dic Jiegen, nadhvem fie von Dicfem
Baume und feinen uru:bm- geneffen, ungewebnlidy munter gewers
den und mitten in  der Nacdyt umbergehitpft und gefprungen feien,
wodurch er auf den (Emm{l gerathen, ein aué diefer Frudht bes
veiteted Getrlnf anguwenten, um fidhy und feine Dervijche wadh
au erhalten, wenn fie bic gange Nadyt unter Gcbeten in Der Mos
fhee gubringen muften, Gowif ift e8, daf dad Kaffectrinfen {os
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wohl im Oriente, ald aud in Gurcpa erft in der nemern Jeil,
und war dort ungefibr in der Mitte be8 15., Bier nidyt vor der
Mitte ved 17. Sabrbuntertd in allgemeineren Gebrand) g femmen
ift. — ,Jm Jabre 1660 fithrten einige aud ber Lcvante nad
Marfeil le beimbebrente RKaufleute Kaffecbohnen mit fich, wund
geigten fie und die dagu gehdrigen Gerdthjchaften ald cine Seltens
Beit; etwad fpdter fing man an, ihn dert in Den Kaufmanndbdus
feen gu gewicfien, und 1671 ward ein Raden bafelbit erdfinet.
Der Gifie, welder Kaffee nody Gugland bradhte, twar gleidyialld
¢ein von ©myma bHeimbebrender Kaufmann, Glwardd, Ddex gugleich
ein Mivchen mitbrachte, die ibhm feinen Kaffee  bereiten follte.
®icle verbeiratbete fich mit einem feiner Kutfcher, und diefes Paar
erifinete tad erfte Kaffechaud in Lentons Jn Deutidhland und
Yen nordeurcplifhen Staaten wurte der Genuff ded Kaffec’s erft
gegen ten Anfang ted verigen Jahrhuntertd allgemeiner

et feitdem immer mebhr fleigende LVerbraudy Ded Kaffee’d in
Guropa wermebrte die Production in Arabirn, hauptiddiid) ald
man im Unfange ded 18. Jabrbundertd fich nidt mebr mit dem
Handeldwege Hiber Wcgypten nady Parfeille begnitgte, fonbern um
Paé Vorgebirge der guten Heffnung unmittelbar nady AUrabien fubr.
©abei fam man natitelidh auf ten Gedanfen, viefen EFeftbaren
Baum nad) anvern Lantern ju verpflangen. Der hollind, Geuvers
neur Heorn lieh Pilangm nady BVatavia bringen; bod)y foll dev
RKaffeeban vort etwad fpdter (1723) begonnen baben, Gr jantte
1713 aud einige Biume an ten Bitrgevmeifter Witfen in Umfter-
Pam, und im Sabre davauf fam ciner tavon nad) Parid, Hier
soq man mebrere Pflangen aus Samen, und nidht fange nadhher
(1717) bradhte Decticur «ine Ddiefer Pflangen nady Llartinique.
Die Weberfahrt war befchwerlich und langwierig, man litt DMangel
an Waffer: aber Declicur darbte fich felbft vad LWaffer ab, um
feinen jungen Kaffecbaum begicfen zu fonnen. Weon diejem eins
jigen Kaffeebaume, behauptet man, follen affe Kaffecbume in
2 eflindien und Brafilien abffammen BVon Diartinique wver-
breitete fidh ver Kaffecban bald nadh San Domingo (Haiti) und
ben fibiigen tweftintifhen Snfeln nebft Surinam, wihrend Ddie
Bourbon und Jéle e France fhon 1718 vten Kaffechaum birect
pen Urabien befemmen batten. Spdter Hat fidh) Brafilien anges
f@leffen, wo er Kaffecbau ftarf im Steigen begriffen ift. — Nach
ten neueften Berechnungen belduft fih ver jdhriihe Vabraud) an
RKaffec in CGuropa auf 226 Millionen Pfund, und in Nords
Amervifa auf etwa 37 Millionen Pfund; fligen wic Hiergu ben
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Bedeutenden Verbrauch im Oriente, Nordafrifa und in den Bins
bern, die felbjt Kaffee ergeugen, fo it fihelih 3—400 Millionen
Phund jibrlid eine nicht ju bobe Unnahme, Weldye WVerdnderung
in ber Lebendmweife, im Handel und in ver Sdhififahrt, und weldpe
RVerdnverungen in der Gultur derjenigen Linver, die nady und nad
al§ Raff eproducenten aufgetveten find, mufite died veranlaffen?!
Bard boch fhon ber geringfiigiy fdeinende Umitand , vaff die fees
linvifhen Bauern anfingen, RKaffee gu trinfen, Veranlaffung, neues
Qand in Brafifien fitir diefe Cultur urbar ju maden und neue
Niederlaffungen dort u grinden! — Won bder oben angefitbrien
Gefammitmaffe 26 jibrlich vabraudyten Kaffee’d fithet jeist 8.t
indien die grdfte Menge aud, ndmlich 100 Millionen Prund;
bicrauf folgt Brafilien und das dibrige Feftland von Sitd-AUmerita
mit 64 MM, ; dann Java mit 38 und Arabien — vad nodh vor
bundert Sabren nicht mehr al8 HoHitens 12 Mill. Pfund jEhrlidh
producicte — mit 24 MMl Pfo. Die dibrigen Gegenden liefern
im Werhdltnif ju diefen nur wenig.

Aus diefen zuverfiffigen Ungaben geht nun unividerfprediiich
Bervor, baf Ddiefed neme BVedfirfnif der civilificten Menjdhbeit in
der Hand der Vorfehung ecin nemed , wivbjamed Mittel qur For-
verung ter Guitur und Civifijation, namentliy in den beifieften
Tropenidndern gewvorden ift, — felbjt wenn wir den Ginflufp ved
Kaffeetrintend auf die BVerminverung des8 Vranntweingenuffed nidht
in Anfdlag bringew, und beshalb, nidht minder ald der Thee, tasd
Sudervofir und vie Baumwelenftaude, die hihite Deadhtung bed
benfenden Treunded Dder Erofunde verdienf. Der alten Mutter
NAfia aber wollen wir audy fite viefe Gabe den Danf nidt fduidig
Bleiben !

e ——

Kaifer Mar auf der Martindwand in Fivol.

pPinanf, Hinauf! im Sprung und Qauf! wo die Luft {o
leicht, wo die Sonne fo flar, nur die @emfe {pringt, nur Horftet
ber War, wo das DMenfdengerwithl ju Fitfen wmic vellt, wo das
Donrerqebritll tief unten grolits vad ift der Ort, wo die Diajeitit
fih Herrlich ven HenrfGerthron exbdht! — Die ferle Bahn Hinan!
Binan! dort pieifet tie Gemfel Ha, fpringe nur vor; nachjelet
vex Jedger, und fliegt empor !
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_Gabnt audy die Kluft, {Hwary wic die @ruft, nur biniiber,
Binitber im feichten Scywung! wer feget mir nach? '8 wad ein
Kaijer=Sprung | fteig', Gemfe, nur auf die Felfemwand, in die
luftige Ho6h’, an des Abgrunts Ranv; mady ih mit Cifen mi
bodh vie Wahn! nur muthig pinauf, und mutbig binan!l Jept
ohne Majt ven Straud) erfaft! wenn tiikiich der Sweig vom Ges
fteine 14ft, fo balt midy Fall die Klippe nodh feft.”

Der Stetn nicht bilt, ver Kaifer fEMt n vic Fiefe Hinab,
gwei Klafter lang; Pa ward Heren Mapen vedy  gleidfam bang,
Gin Felfen Hervor ein wenig ragt, Dad nennt er Giiid — Gott
fei's geffagt? eintradhen die Snice, boch blich er fleh'n, und taus
melt’ fidy aud; da muft’ ex nun fehn: pier Balf Eein Eprung,
fein Udlerjihmoung; Ddenm unter ihm fentt fi die Piartinéwand,
ter fleifefte Welfen im ganyen Land.

@ ftaret Ginab in's Lolfengrab und ftavet finauf in's Wols
fenmeer, und fdhaut urit und fdaut umber. Da jeigt fich Fein
Fled jum Sprung Handbreit, Fein Straudy, Der ben Jweig Tem
Slimmer beut; aug harten Felien woibt fih ein Lody fivaff Hinter
ihm, wic ein Vom o hedh! Dex RKaifer tuft in taube Luft: »Gi
dech, wie Hat midh tie Gemfe verfithet ! Pein LWeg au Ten Lebens
den niederfithet !

G:r war's gewillt,
bic Sonne fo far, wo die Gemfe nur fpringt,

¢8 ift exfiillt! mo vie Ruft fo leidht, wo
nur borftet der
far; wo das WMenfdhengewiihl 3u Fiifen ipm rolt, wo dag Dons

nergebritll tief unten grollt; Ta ftebt Ded Kaifers Majeftit, bod)
nidyt zur Wonne hody exhoht. Gin Sammerfohn auf luft'gem Thron,
finvet fih Plar nun ploglid alein, und fitglt iy {chaureend,
perfaffen und flein, —

Qm Thaledgrund ein Hirte flund, und fieht auf der Platte
fidy8 regen, und bitden und heben und fhreitend Bew:gen. pDen
bannt wohl Hinauf ded Satand Gewalt ? vad ift, bei Gott]l eine
Menfchengeftalts So wuft er und winft die Hicten Hexbei, Daf
Seder ifm ftaunend vad LWunder geih’! Gott fei mit igm! jt's
eine Stimm’ : ,der fteht dext chen in grofiec Noth, muf arg wobl
etleiden ben Hungertod.”

uf leichtem Rof cin Jdgertref fommt num bad Thal Herums
gefprengt, wo fidh die Wenge fdyon gaffend drdngt, und rufet den
nddyften Hivten an: Nahm wobl ver RKaifer anper die Babhn? Hod
auf ver Ulp flomm er empor, dap ihn Ded Sdgerd Blid verler.
©er Hicte blit auf die Land, exfheickt, Gindeutend fagt ev jum
Sagerfgwarm: ,Dann fihant ihn devt oben! vaf Gott erbarm 14
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Der Jdger blidt auf vie Wuand, erjdridt umd hebet nun
ffnell fein €precherehr, und rujt, wad Menfdenbruft mag,
empor: ,Herr Kaifer, feid br'8, dex fleht in der Biend', fo werft
Perab cinen Stein behend!* — Und vorwdrtd nun weget dad
Menfdyengeroithl, und plaglich ward ¢8 nun todtenfhill, — — Da
filit ver ©tein, fenfrecht bincin, wo unter dem Felfen ein Hitter
wacht, dafi zerfdmettert vas Dady gufammentracht,

Des BVold Gebenl’, auf eine Meil’ im  gangen Umbreid zu
Biren, madit rings dag Gdho empdren; und jum Kaifer auf drins
get ber Sammerlaut, ®er faum mehr menfdhlicher Hitlfe vertraut,
Gr fpannet vad Aug', er fredet tad Ofr: ,wad withlet dort uns
ten? 2Bad raufht emper?  Gr fleht und laufdyt; fort wihit’s
und raufdt. — So barret er aud, obn’ Tureen und Klag’, der
edle Herr, bis ju Mirtag.

Dedy Sonnenbrand die Felfentvand guritd  mit  glithenden
Straflen prallt; da wird unleidlich der Hige Sewalt, Grihapft
pon DPer mattenten Gemfenjogd, von Durft gequalt, von dem
Hunger geplagt, fitblet fishg Vlax gany matt und {dhroadh; war's
Wunter, dafi endlich die Kraft ifm bradh? Dasd wiinfht’ ex allein,
gowi§ au fein, cb’ die Definnung ihn verlieh, b Hilfe bei
Menfhen nod) mdglich ijt?

Bald wufit’ er Nath, und f{dritt jur That, und fdried mit
Stift auf Pergament die Frag® an's Volf, und mwidelt Behend
mit gefdenem Vande dad Tdfelein auf einen gewicht’'gen Marmoer-
ftein, lie fallen vie Raft in die Tiefe Hinab; und Hordht fein Laut,
ber ifm Untwort gab, AdG Gott und Herr! man liebt ihn fo
febr, ®'rum findet vom Wolfe ficdh Miemand ein, dem Heven cin
Bote bed Toved zu fein,

©er Raifer faret Hinah und Garet, und fendet dem Dritten
und vierten Stein, vod) immer wollt ¢ vergeblid fein, Bis
fGon am Himmel vie Sonne fidh fenft, und nun crfeufzend der
Herr fidhy venfr: ,TWar Hitlfe miglich, fie viefen ¢8 mir, fo bare'
idh nun fidher De8 Tov's allhier.s Da Hob fein Sinn ju Sott
fih Gin; ibm entflammt Dad Herg ber heilige ®eift, vaf e fidh
fdnell von vem Jrdifdhen veift.

Weg ftoft vie Welt, zum Cw'gen Biltl jept loicder ein
Fhflein nimmt jur Hand, befdhreibt & eifrig. — IBeil, fehlte bad
Band, fo band '8 am Stein mit dem goldenen WVlieh; wad
fol’s ihm? Gr war ja be8 Tcved gewifi ! Und aud tem erhdbetin
lujtigen Grab wirft ev ben Stein in Dad Liben hinab, ohl
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A peinficher Sdhmery durdhiofihlet dad8 Hery jedem, der nun, wad det
RKaifer begefrt, weinend vem weinenten Lefer hirt.

Der Lefer vief: ,fo beifit der Briei: Viel Dant, Firol, file
,_ beine Qich', die trew in jever Neth mir bliehs dedh Gott verfudyt’
' ich mit Uebermutlh, dad fell ich nun bitfen durch Leib und BDlut,
Bei Men‘dhen it feine Nettung mebr; Gott’'s Wille gefdyehe!
Gerecht ift ter Herr! LWill bHiffen die Sduld, mit Duth und
Gevuld.  Mit cinem wobl Fonnt ihr mein Hery erfren’n, idy will
ench den Dant im Tode nody weih'n.

a Il ac’; Bierlein cilt nun unvenweilt ein BVot’ um dad beilige
Saframent, nad) tem miv ditrftend tie Seele brennt; und toenn
ver Pricfer feht am Fluf, fo Fiindet's mir, Sdithen, durdy einen
Sduf ; und wenn ih den Segen nun fell empfahn, fo deut’ o8
ein gweiter miv wicter an, Sebhr bitt’ ich endy, flebt dann Fue
gleidh mit mir qum Helfer in aller Noth, daf ex midh AP
vem ﬁungw od 1°
. Der BVote flendht, dex Priefter Ceudht nun [dnell Herbei; nun
| . ftebt er am Fiuf, {dnell Fintet's dem Kaifer der Schitpen Schufp.
Der {dauet hinab, exblic€t die Monfirany, denn bligend erglingt
ibr Demantlranz. Und wirft fidh vor ihr auf die Kniee Hin, mil
gerfnirfdhtem Hergen. mit gliubigem Sinn.  Die Menjhbeit ringt,
und fiegt und 'd.;n:inqi auf entfeffeften §liigein emper fidh fdhnell

2L

| N au ber ewigen Liebe i;crl;hcnhqcm Quell |
| Und o wie flebt fein Geifed Sebet! O Gott, t Vater,

allmichtig am Himmelsthron, du Lieh’ aud Lick’' entquollence
Gcttedfobn und du, Hodheiliger Gettegeift, bder beide vereint,
Pag Heil und weift! O Gott, def Liek' auf jeder Spur verfiine
bet faut die tweite Matur! O taudte fih fdhnell im Licbedquell
mein fichender Geift, umfafte die Welt, die licbenden Hergend Tein
Nrm exhalt,n

»Bor meinem Tod bein Himmel8brod witn(d’ idh Unmiirdiger,
o wie febr! O fiech auf mich erbarmend Ger! O Chriftus Licd’
tritt Gei mir ein, und fithr' mich guritd in ver GSlAub’gen Wevein,
bie Deine Riek’ fo fourig befeclt, Taf cined fie twerden mit Gett
und LWelt, Unt weil i nidht twerth, wad ich begebrt, ein cine
3ig LWort aud teinem PMund madyt Teinen Knedht auch mwieder
gejund,”

©o wifl ex im Fleh'n vor Liebe vergeh’n. Da Fiindet ein
aweiter €dyuf ibm an, bdaf er ten Segen nun foll empfalh'n,
Der Herr fogleich auf Felfengrund wirft {fich die Stirn’ und die
Hinde wund, und der Jdger mit lautem Spredyerchr fagt ihm
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te3 Pricflers Worte vor: ,Dich fegne @ott, in deiner Noth, der
WVater, der Sobn und der beilige Geift, den Himmel und Gy’
obn’ Gnde preift.” :

Nun alljumal im gangen Thal dasd BVolf auf den Knieen barrt
im Gebet, und laut fitr das Heil des Pereen fleht, Den Kaifer
vithet's, ber Betenden Schall bringt ihm ju Ofren der Wiederhall,
Uuch ex bleibt fnicen im Gebet, und Gott fiir das LWohl ber Vils
Ter flebt. — Sdon flammt der Mond am Horizont, und Herrlich
bag grinliche Firmament von funfelnden Sternenfecren brennt,

Des Himmels Pradt erwedt mit Dadht vie Sebhnfudht zum
bimmlijhen Waterland; {hm [dfet fid jeves irdifhe Band, Wo
der Seraphim Harfe Subel exflingt, der Seligen Chor das Heilig
fingt, wo da8 Leiven fdhweigt, die Begierve fid bricht, ur ewigen
Biebe, jum cwigen Lidht, vabin, bdabin fdhwingt fid fein Sinn,
und mit bedh) empor gehobenen Hinden denft er entfliehend fein
Glend zu enden.

Als fhlant und fein cin Viuwerlein, wie der Blig ihn blens
oend, nun wvor {hm flund’, und gritfit ibn mit (eblidh ertdnendem
PMund: |, Here Max, zum Sterben bat's ol nody Jeit, vod
folgt miv fhnell, der Weg ift weit.t Der faifer entjept fich ob
vem Gefidht, und trauet den Wugen und Ofren nidht. Und toie
er {haut, ihm Geimlidh) graut; denn 8 wallt um ben fnaben o
fonderlidhy ein ddmmernder Sdein, bev mdts Jrdifdhem glich.

Dody der Kaifer in Haft fih wicder fafit, und fragt das
fndblein: ,Wer bift du? Sprig1* ,,Cin Bote, gefandt, um zu
vetten didh 14 Qe zeigte div an jur Kfippe den LWeg 27, Wobl
fenn’ i) ven Berg und feglichen Steg.# ,&o Hat dich ber Hims
mel ju mir gefdhict? , Vol Gat er dein vemiged Hery erblickt | oo
Davauf e fi dreht, zur Obhlung gebt, > und gleitet nun durdy
den Mif in der Wand, den verber fein forfdhendes Unge nidht fand,

Durdy ben' Niff gebitcft, ibm WMay nacdyritdt; fleh, da Hitpfet
dag Kndblein leuchtend voran, vurdy fhmale Sdhluchien tief ab die
LVahn, wo funfelnd das Cry an den Wanten glimmt, in der Liefe
der Schwaven aufbligend fdwimmt; am Gewd(b’ eetbnt der Sdyritte
Hall, fern donnert des Bergftroms braufenver Fall, tiefer nody ab,
eilen Hinab; da gleitet das Kndblein in eine Sdhlucht, dieFackel
exlofdd.

Mit den Handen bange nun fudgt Mar i den Weg invor,
und tringt empor; und f{haut aufatbmend der Sterne Lint, und
fudgt Ten RKnaben — umd findet ibn niht, Da faft ibn ein
Schauer. Nidht Hat er geivet, twobhl war 8 ein Gngel, der ibn

Sug, s Ulm, N, & 11 2, 14
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gefithet.  Und fchon cefennt ex Sietfeins Thal, BHort Braufen der bir &
Menge verworrenen Schall, Mit bebendem Fritt er weiter fdritt, Maje
wic oft, ermattet, ex weilen muff, bi8 ex nah’t dem toeit ergldn: fer &

Simn

zenden Fiuf.
Nodh ftand e weit; vec Gocdh exfreut fdhaut er ben Priefter nidht

bei Fadelglany ftehn unermitdlid mit ver Plonftrang, Und nec) f  gen |

sie trenen Gemeinden fnie’n, und geiff im Gebete fitv ihn alith'n, war,
5 war ja von tauz | Wan

Cein Auge ward naf, fein Herg fody fdwoll,
fend Gefithlen voll. Scynell tritt ex vor, ruft faut empor: ,Lobel bermy
pen Herem und feine Macht! Sebt, mich Gat fein Gngel quriids | Bildy
gtbradht! p. Colfin. und
ten.

o Kniee
Herrr
- “ "
Qufas Kranach der alfere. ;?Uhtgr
erde

Qufas Sranadh bder dltere, im Safhre 1472 in bex Stadt] Denn

franad in ranfen geboren, Iwar ciner der gefdhicteften und bes n3d

rithmteften aler feinee Jeit. Seine Gemalve werden nedy jesth  Jabr
febr gefudht und theuer begaflt, @dyon Rer funftiicbende Cbur:f feheid
fiirjit, Triedrich dex eife von Sadhfen, Dhatte biefen vortrefflichen) ihm |
Maler und edlen Dlann wegen feinee Kunft und Tugend wm ‘tnEJ Dufta
Safr 1493 an feinen Hof gegogen, ihn jum Hofmaler gemadt) Fing
und gum Begleiter aui ber Wallfahrt nad Serufalem mitgenomef hidher
men.  Diefe Gunit Friedrichd Ted IQeijen ftieg unter Jobann Tem aufolg

Beftdndigen, und crreichte unter Jehann Friedrich Tem Grofmitthigenf vie fx

pie bodhjte Stufe. Qufas tar deffen bejonderer Qiebling und versf lung
biente ¢8 audy, Ddenn er twidbmete dicfem Bieverberzigen Fitrften fidf fegte
gang, fo wie aud ber Finft ihm mit innigfter Freundfdhait guged nicder
than mar, Jn guin Beiten Hatte er bei Tem edlichen unbd verd 3igjds
ftandigen Paler Rath und Crgdpung qefunden, in bbjen Stuntet Deffen
fand exr 2Aufbeiterung und Froft. — mand
9((s Wittenberg nady Ter unglitclichen Sdhlacdht bei IMihlbergh 1t fic
(1547) won SKaifer Rarl V. cingefdhloffen, und um vag Qeben beff und
gefangenen Ghurfitrften zu retten, eben im VWeguiff war, dem
grimmten Siegex die Thove jut Bffnen, empfing tiefer ihn puldreich und|
fagte: ,¢8 Dat mir pein Ghurfieft ehedem zu € yefer ein fhdned]
Gemilde, fo tu verfertiget, perehrt, und id betrachte Daffelbe ftetd
mit Wergnitgen, Dedbhald mbhte i den Deifter fefbft feben
Auch, firgte ex freundlicher Hingus yift au Mecheln im Schlck mein .

"
Dilonif von Ddeinet Hand vorhanden, AL ifh mibddte gerne 2o¥ gelern
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dir wiffen, tvie alt id) bamald gewefen?” Kranady erividertee .Gy,
Majeftdt waren damald 8 Jabre alt, A8 dicfelben mit dem Kais
fer Marimilian, ver Gw, Majeftdt bei der Hand fithrte, in das
Simmer getreten waren, um fidh abfdilvern zu lafjen, Fennte id
nidht bequem damit fortfahren, nod) Gw. Majeftat Jum Stillidhwei-
gen bringen, bi8 bder Hofmeifter, vem Ew, Majeflit wobl befannt
war, ecinen Funfteeich gemalten Pfeil und andere Laffen an bie
2Band bingen lieg. Nadh diefen blikten Cw. Majeftit mit un=
vermandten Uugen und fepten midh dadurch in ten Stand, bvad
Bildnig aufjufaffen und ju volenden.” Davauf lddhelte der Kaifer
und forberte den Paler freundlidh auf, fidh cine Gnade audiubits
ten. Da fiel ver gute, alte Mann mit weinenten Ungen auf feine
Knice und bat um nidhtd al8 um Freilaffung feined gefangenen
Herrn ved Churfiteften. ,Da antmwortete der Kaifer mit fithlbarer
Rithrung : ,Du folljt exfabren, dafi idh veinem Herrn Gnade erzeigen
werde,” Dann fud er {hn ein, finftig an feinem Hof gu leben;
denn Karl fdydgte den Kinftler fehr. Aber Kranady ermwiderte:
n3d Bbabe, gar wobl gebalten, diefem geliebten Fitrftenbaufe 54
Sabre in Freuven gedient, idh will aud) in Leiven nidht von ihm
fheiden.” Darauf entlief ibn der Kaifer febr gnddig und fandte
thm durd) cinen Gdelfnaben cine filberne ©dhale voll ungarifder
Dulaten; aber Kranad) nabhm nidht mehr davon ald ex mit gwei
Gingern faffen fonnte, Dad dibrige gab cr jurfid und fand ein
bioheres Glii€ darin, feinem unglitdlichen, gefungenen Heren nady=
agufolgen, und {bm in feinem Clend durd) Kunjt und Gefprdde

vie fritben Stunben au evbeitern. Damit ibn aber in der Crfils
Iung diefer Beiligen Pilidt audy gar nidtd hinfort binden midyte;
legte er fein BVitrgermeifteramt und alle Gefddfte in XBittenberg

nieder, madhte fein Teftament und widmete fidy, ein beinahe adht=
;,iqiﬁbr{qcr Oreid, gang feinem Fivften, Cr zeidhnete ihm wihrend
Deffen ®e MHJUHCL'IFI mandye erfreuliche @rqml.mm, und malte ibn
mandyed vorireffliche Vild, Sdhdner aber ald fein fdhonjted Bild
Wt ficherlich Diejed Panned Trvewe gegen feinen Fiteflen in Freud
und LLeid,

Der Staar von Segringen.

Eelbft einem Staar fann e8 niiplih feim, toenn er elivad
ie viel mehr cinem Menfdhen, — Jn cinem vefpecs

147
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tabfen ®otfe, i will fagen, in Segringen, 8 ijt aber nicht dort
gefcheben , fentern Bier im Land, und derjenige, dem ¢8 begegnel
ift, liefet 8 viclleicht in Ddiefem Augenblick, nicht der Staar, abu
ber Menih. Jn Segringen der BVarbier Batte einen Staar, und
der wobhlbefannte Lehrjunge gab ihm Untervidht im Spredhen. Dot
Gtaar fernte niht nur alle Wirter, die ihm few Spradymeiftet
aufgab, fondern cr ahmte julegt aud felber nach, w8 exr von
feinem Heren forte, yum Grempel: idh bin der BVarbier vou
Segringen. Sein Herr Datte fonft nodh allerfei Redendarten
an fich, die er Bei jever Gelegenbeit wiederhelte, gum Erempel: (o,
fo, lala; ober; par Compagnie (bas Beift fo viel ald: in
Gefellfdhaft mit Undern); oder: wie Gott will; obder:
b Dolpatid. So titulite er ndmlihy ind gemein den Lebr:
jungen, wenn er dad Halbe Pilafter auf den Fifh fteich, anftati
auf's Iuch, ober wenn et dasd Sdheermeffer am Ritden abzog, ans
flatt an der Scneide, oder wenn ex ein Argneiglad jerbrach, Al
diefe Metensarten fernte nad) und nadh) der Staar aud). Da nun
tiglich viele Reute im Haufe waren, weil der Barbicr auch Drants
wein ausidhentte, fo gab's mandymal viel gu lachen, wenn die Gdite
ein ®cfprach filhrten, und der Staar warf aud) ein's von feinen
SBprtern brein, das fih dagu f{didte, ald8 wemn er BVerfiand
pavon Gitte, und mandymal, wenn ihm Dder Lefhrjunge vief: Haws
fel, was madhft tu? antwertete er: du Dolpatih! und all
Qeute in der Nadbarihaft wuften von dem Hanjel Fu exadflen,
Gines Tages aber, ald ihm Die Befchnittenen Flilgel wicder gewady
fen mwaren, und dad Fenfter war offen, und dad LWetter {chon, 0
vadhte ber Staar: iy Hab' jept fHon fo viel gefexnt, daf iy in
ver 9Belt Fann fortfommen, und bujd jum Fenjter Hinaus. 18eg
war er. Sein erfter Flug ging in's Feld, wo ev fidh unter eine
Gefellfdhaft andever Vigel mifdhte, und ald fie aufflogen flog
mit ifnen, benn ev dachte: fle mwiffen Ddie Gelegenbheit Hier zu Bandt
Beffec al8 i, Der Gtaar fagte: wie Gott will. AF
Wogelfteller Fommt und flebt wad er fite einen grefen Fang getha
Bat, nimmt er einen Bogel nadh dem andern BeHutiam Beraud,
breht ihm Den Hald um und wirft ihn auf den Vobden, WIS
aber Dic mbrderifhen Finger mwicder nadh cinem Sefangenen aués
firecte und denft an nidhts, {drie dex Gefangenes v JcH bin det
Barbier von Segringen,” ald wenn ex witfle, wad ihn wed
ten mufl. Der Vogelfinger exfdral anfanglich, ald wenn ed fice
nidht mit redhten Dingen zuginge, nachler aber, ald e fich exboll
Batte, fonnte er Faum vor Lachen gu Athem Tommen; und al§ o

fotedey
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jagte: @t Hanfel, BHier bitte ih vidh nidht gefucht, ivie Fommi
b in meine Shlinge? Da antwortete bex Hanjel: ,par Com~-
pagnie.” 2lfo bradyte Ddex BVegeljteller bden Staar feinem Herrn
wieder und befam ein guted Fanggeld, Der Varbier aber erarb
fi damit einen guten Jujpruch, denn jever wolite den merfiviivs
digen Hanfel feben, und wer jet nod) weit und breit in der Gegend
will gur Ader faffen, geht gum Barbier von Segringen.
Merfe: So etwad paffirt cinem Staaren felten, Aber {don
mandher junge WMenfdy, ber anch lieber ferumflantiven , ald dabeim
Bleiben wollte, ift cbenfalld8 par Compagnie in die Schlinge ge-
rathen und nimmer Heraudfommen, Hebel,

Der Kuful.

Der Kutuf, weldher die Grdfe einee Taube, aber den fhlans
fen Bau ciner Glfter hat, ift in LWaheheit e Grofmaul , benn
Bi8 dicht unter die Augen fann er feinen mibiy fangén, Ddimnen,
leidyt gebogenen, hornfdywarzen Schmakel aufiperren. Seine Ungen=
fterne und Fithe find gelb, fein Worderhald und Kepf ift Gelafdhs
grau, ber dibrige lntefdrper bdagegen weif mit jhroarybraunen
Querbindern, Der Sdhmwang ift gegabelt, lang und jdywvary, mit
perdecften weiffen Fleden, weldhe fidh auf den Sdivungfederipigen
ebenfallé finten. Won feinen vier Jehen find gewodhulidy, iwie bei
alfen Wigeln mit Kletterfiifen, gwei nad vorn und yoet nady Hins
ten gevichtet; doch ift die dufere Hintergebe wandelbar und fann
aud nady voen gevidhtet werden, wedhald fie mit Dem Ramen
Bendegehe begeichnet wird,

Gtellen wiv diefe Merfmale denen einiger anbdever Widgel gegens=
ftber, fo paft dex Kufuf in viele Familien Hinein. Gr exfdyeint
in Waheheit ald ecin Ullermeltdfticfbruder , und baher Baben wiv
und nidht fonderlich au wundern, wenn in bex That {eine ganje
Grjichung ciner Stiefmiltterlichfeit anbeim gegeben it

Der Kubuf Hat den diinnen Scnabel einer Droffel, Den Hlug,
die Korperform, den langen Sdhwang und bie Harben ecined Spers
bexd, bie Sfetterfiife der Spechte, den weiten Rachen ver Mirkens
und Fliegenfinger; aber ex iff und bleibt doch nur ein Kuluk,
Denn wie ber Daulourf nadh feinen [pighdfrigen Dadenydhnen
fein @rasfreffer fein fann, fo fann der Kufuf bei feinem Ditnnen
Sdnabel und feinen ditnnen, jdwaden Veinen und Jehen fein
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Raubvogel fein. Died ift und bleibt cine andgemadhte Sade, und
wir laffen und nidht irre machen, fagt man immerbin audy nod
Bier: , Dol didh dexr Geier! — Hol didh ver Kufufl”

Der Kufuf ift ein Jugvegel, ver im April fommnt und im
Nuguft geht. HFragt ihr, warum fein Kommen fo fpat und fein
Gehen fo frith, fo dient gur einfachen Unhwort: weil fein Fijd
Bier nidht frither und nidht linger gededt ift. Gr [ebt vonFliegen,
Mitken und Raupen, und unter legtern find fite ihn merfroinediger
LWeife die Birraupen mit ihren langen, widerhafigen Vorflen Die
gerodhnliche Keft, wenngleid diefe Borften fidh fo in feinen Magen
einftechen, Daf Dderfelbe ivie mit einem Pelywerfe aubgefitttert ers
fdgeint. NAber Hunger thut weh! Bei all’ ven Eleinen Bifjen foird
per Kufuf nicht leicht fatt und Dbald wiever Hungrig. Flogen ihm
die Mitden und Fliegen q[cu‘f; fhedfweife in ben Hald, wie dem
PWallfijh die fingerdic grofen Weidgthiere fdhitifelmeis in Den Radhen
fwimmen, vieleidht bedanfte er fid auc[) dann firx die Haghcyen
Virraupen; fo aber muf ex fdhon jlulll. dent fein, tomn er feinen
Bungrigen Magen toenigftend mit diefer groben Koft fitllen Larm,
Mitffen dodh vie armen Menfdhen aud) oft genug mit trodenem,
grobem Brove fih begniigen und nodh vanfen, twenn Dder Magen
nidht Leer Bleibt und ven ualeidlichem Brand ver{dhont wird, Diefe
fmale Seft mag vtenn audh wobl Urfache fein, daf bei dem Ku
fufs-TWeibhen die Gier fo langfam jur Neife gelangen. Pur alle
A—6 Tage vermag 8 ein Gi ju legen, und in diefen Jwifdyens
rdumen qeft das Gierlegen fort 6i8 Gnde Juni, ®a bleibt alfo
feine Seit jum Vritten fibrigs auch witrden die erften ber gelegten
Gier verdorben fein, toemn  Ddie I-.J ten gelegt werben. Dody der
Natur  foll vied Gefdlecht nicht verlfoven gebhen, fle Hat taufend
SMittel, au erbalten, wasd fie exhalten will, und nidt Blod fite die
Menjchen, fondern aud fiiv bie BVigel. So fegt denn ver Kufuf
feine Gier in die Nefter Pleiner Wigel, bdie ifre Jungen ¢benfall8
mit Snfeften nébren; oder er legt fie guvor auf die Grde und
fdicbt fle mit dem Schnabel in die Nefter, zu welchem hm der
Jugang 3u eng mar. ®a bdie Kufuldeicr nidht gréfer ald Spers
ling8eier find, o twerden bie eingefhmuggelten Frembdlinge von den
Nothlehlchen , Weivenyeifigen, Gradmitcen, Nachtigallen, Bady?
ftelzen n. gl nicht erfannt. AE Stieffind bringt aber ver auds
gebrittete Kufuf den redhten Kindern nicht felten BVerderben und Unter:
gang. ©Sdhont twihrend der Britteeit miiffen diefe Durdh ihn lerden;
penn bic Kufufdeier wollen linger bebriltet fein, und fo muf bie
redhte Brut fidh’'s {hon gefallen laffen, flatt gefitttert, fmmer nod
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mif Bebrittet u werden, MNicht felten werden aber die Leiden grofer
und fhwerer, je mehr endlich der junge Kufut Heranwidit. Gr
madgt den fibrigen jungen Haudgenoffen Plag und Nahrung fteeitig,
baf Ddieje nicht {elten jalllmfl‘hd} umfommen, Und Ddied Litmmert
pie Wlten nicht! — Sie find ndwvif genug, oll’ ihre Liebe und
C*E’crqfdlt all’ ibren Fleif und ihre Webeit dem grefen, fremben

Sdymaroker dargubringen, felbjt dann nedh, wenn Ddiejer 'Li'agge
geworden ift, aber durd) {ein l’rruc@utt\:ﬂ Ginte! Ginfe! Ddasd
SNitleiv der Pflegeeltern nody weiter in Anfprud) nimmt.

Die alten Kufufe verfeben BHarmlod und unbeforgt wum die
Nadfommenfdaft die Tage ded Hierfeind, So lange dad Weib=
den Giex legt, wuft gur Unterbaitung basd Mannchen fein  weit
ihallended Kubuf! und vas Weibdhen, tweldhes fich nur durd meites
fiber den SKreopf Binaufgehende braune Querbinden ven ihm unfer-
fdheivet, antwortet mit einem lauten KiGern, weldhes man Taden
nennt,

Die grofie LWanderichaft fithren tie Kulube in Gefellfiaft
aud: aber an Ort undt Stelle mutfcrnntm, pertheilen fie fidh,
und alle Gemeinfdaftlifhfeit und BriderlichEit Hat ein Cnde. Jn
Laubs und Nadelwdldirn oder {onjtigen .Baumq:|1.1.=:,unﬂu=: {dhlagen
fle ibre Wohnung auf, und jeded Pdrchen Hat fein beftimmtes Yes
pier, indem e8 Fein andered duldet, Seine Lebendbauer bringt der
Kufuf Hodh Hinausd; demn ein und dafjelbe Pdrdhen nurde drei und
brmbl} Jabre t*ntLr einander beobadhtet,

¥Bie ver Haushahn auf vem engen Hof unter feinen Hennen,

fo ift ver Kufuf im weiten TWalde der frithzeitige Weker und dex
Tonangeber zum lieblidgen DMorgengefange der Iujtigen Glinget.
Kaum ift Mitternacht vergangen, fo abnt cr fhon den Sonnens
aufgang und will dazu aller Ungen gedifnet wiffen. Sein Kuf!
Kut!’ exfhallt, und von einer und derfelben Stelle ticderholt ¢8
fih mebr venn Bunbertmal Bintereinander. Die Yeveille ift ge=
fhlagen, vag TMujifdor tritt auf, *vas Concert Ln-qim‘.t. Nun zeigt
fih cine Spur ber Morgentdmmerung, und der jGwargriicige Glie-
genfinger und a8 Gartenvothjhwdingden fallen ein mit ihren me=
and;equ{un Mefodien. Dann folgt ter gelbbritftige Singer mif
feinen mefodienveichen Ullegro, Ddarauf bdie Konigin Ddex Singer,
vie Nachtigall, mit thren uﬁmci enden Harmonien, und nun Die
’Qh:u[ und die Jippdroffel. Jft Feld in der Nabe, fo Hort man
Jest audy die Lerche 1[;|t Lied m-rb (m. @Gnolidg, ift volige Dim=

merung eingetreten, fo mifden alle tibm}fu @dnger, Guadmitden,
Finfen und Anvere mehr ibve Lieder fo durcheinander, Ddaf man
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faum cind8 von dem andern unterfdeiden fann. NMun liftet die
©onne vollendd ibhren goldigen Sdyleier, ihre eriwdrmenden Strals
len treffen.  Die ndber auf ver Grde in den Kronen der Blumen
gebettete JInfeftentvelt und weden auch deven Aeuglein auf, Die
Licder der Sdnger verfltummen, bdenn fie [Hiden fidh an, ihre
feeundlidy dargebotene DMorgengaben cingufammeln, Ad, ein Tiek:
lihed PMorgenconcert, angenebm und wonnig eben bei ber feiers
lihen Stille der Madht und ded erquidenden Maimorgend, hal
geendet, wenn wiv PMenfdhen mit wenigen Audnahmen in wellem
€onnenfdhein die Augen Bffaen! Die eingelnen Glidlichen aber,
weldhen Auge und Hery offen war, haben mitgefungen, denn aud
ibrex Seele flitftert’d audy vermehmlih: ,TMan Tobt bid in der
Stille l# Dant d'rum aud) tem der uerft vief: ,LWadyet auf!l”

Der Landmwivth.

Anton Rindenfhwender, der Sobn cined armen Holy=
Bauerd ju Gaggenau, einem badifhen Dorfe im Lurgthale, jeidhs
nete fidh fo febr turch Fleif, Wrbeitfambeit und Thitigleit ausd, daf
ex ald ein Leifpiel jur Nadabmung aufgeftelit zu werden verdient.
©djen  al8 Knabe madyte er feinen Eltern, tie ihn jur wabren
Gottesfurdyt und jum Lernen anbielten, turd) fein guted Betragen
piele Freude. A ex fein awdlfted Jahr evceidht Hatte, ent{hlof
ev fich aud eigenem Untricke vas Haud feiner Eltern, die in avaten
Umftinden twaren, ju verfaffen, um ifnen die Raft ifrer Hauds
Baltung zu erfeichtern. ,Wenn idh nue” — fagte ex — ,fc lange
Effen und Kleivung crbalte, bi§ idh Hevangewadhfen bin, um mit
meinem Vater Geld im Walde gu vervienen!” — Gr verdingte
fig nun in tem nabe gelegenem Derfe Ottenan an  einen Fulrs
mann, Namend Klumyp. Gin Reihéthaler an Geld, ein abs
wergened Hemd, Kittel und Hofe von Jwilidy, ein Brufttud und
¢in  {dhwarjer Haléflor waren fein ganger Jabres-Lobhn. Ehe er
aber feinen Dienft antrat, borte er, Paff in dem wiiriembergifden
Grdngorte Loffenan Hanvarbeiter jum Audgraben der Karteffeln
gejudht witeden, Gine fo {hone Gelegenbeit, etwad zu verdienen,
vachte er nidht aud ten Hinden laffen zu diirfen! Diefe fo wohls
thitigen Kartoffeln waren vamals (1740) nody nidht allgemein vers
breitet, und er gerieth in grofe Werfudung, einige zu entienden,
um fie in feinem Geburtdorte zu verpflangen, Aber er widerftand
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diefer Rerfuchung und bedung ficdh flatt be8 Lobned fo wviel Kavs
foffefn aus, al8 die Gigenthiimer glaubten , daf er verdient Bitte,
Gr erbiclt O Korbe voll, von denen ex 5 nad)y Haufe bradhte, und
baburdh) bder erfte Werbreiter verfelben im Murgtbale wiurte. Nun
trat er feinen Dienft an und exlernte dad8 Ndthigfte vom Aderbaue,
ber Wiehudht und dem Fubrrefen, Nadh einigen Jabren ent{dhlof
e fidh, feinem Water im Holymahen Gefellfhaft u leiften, und
exlangte burdy beftindige Wufmerfambeit eine foldhe Gefdhiclichleit
in biefer Handarbeit, vaf ihn bivvin Niemand dibertrar, Denn
alg er fdHon BoHdnvifher Faltor war und fidh nidht mehr mit Holye
Bauen befthdftigte, wurde einft in Gegenwart eined veichen Uude
{dnder8 Ddariiber gefprochen, tie viel Beit wohl erfordert winte,
eine Gidhe, wor ter fie cben ftanden, umgubauen. Unton Ilidpelte
fiber die fange Beitbeftimmung e¢ined antern, und fefite Dazu eine
fo geringe AUngabl ven Winuten feft, taff ter Frembde eine anfehns
liche Wette worihiug. Anton mwarf feinen NRod ab, ergriff bie
NAxt und Hich vie Giche in Firgerer Jeit um, al8 ex beftimmt batte,
— Nidht lange hatte er feinem Vater in feiner Wabeit beigeftanden,
al8 ihm ein ungliiclicher Fall benfelben vaubte und ihm viele Sers
gen iwegen ber Gundbrung feiner Mutter und feiner Schwejlern
verurjachte,. Do feined Vaterd Landémann und Framd, Vers
ger ju TWeifenbadh, der von bem Hoelyhintler Bdbringer ju
Budenbronn jum Dieiftertnedhte beim Helyfallen angejtellt werdten
war, beftellte ifn aum Oberfnedht der Helybamer und verjdyafjte
im turh Gefvvorfdyuf Gelegenbeit, felbft Badnume gu Laufen und
ju verfaufen, wodurd v Geld und Handeldfenntnifie gewann,
Wber auch BVerger ftard bald, dodh empfahl er ihn ned) fecbend
feiner Gattin, deren Gefhdite er ein ganged Jabr betvieh, wovauf
ibn Pobringer in feinem 21ften Jahre ald Meiftexfnedht anjtellte.
Sn diefem feinem Dienfle beforgte er vie Gefdifte der Holldnver
fo qut, daf fle ibn felbft Pfemmen gu Ternen witnfdhten. Dalb
barauf fam van Derven and Nofterdbam, bder Handeldherr der
Bibhringefhen Spedition, in's Land, lernte Anton’s Kenntniffe
néber fenmen, und nadhdem ex ihm die Veforgung einiger Privats
gefddfte aufgetragen Batte, bie Wnten gu feiner groften Sufricvens=
Beit ausridhtete, fo befteflte ex |ibn gu feinem Gaftor mit cinem
Safresgehalte von 500 Riflrm. (900 Gulten), Nun Hatte ex Ges
legenbeit, fein Glit€ ju verfolgen. G Faufte und verfaufte Holy
und erward fidh durdh viefen Hanvel bald fo viel Vermigen, taf
er fich ein cigened Haus anfhaffen Lonnte. Einige Jeit nadhher
erbielt ev Sutritt Gei dem vamaligen BVifdhefe ju Speier und vers



B e

L e

E}l‘)

- R

faufte ifm flir viele Taujend Guiden Holy nadh HoHand, GCe
jlcf Dandeldoertrdge mit BVaden, Kur-Praly, Jweibritden , dem
chemaligen Bisthume Stradburg, bden vorderdfterreichifhen Stlin=
Pen und mit vielen Kidftern, Stidten und Gemeinden. Dabet
verfdumte er aber feine Haudwivtbfchaft nicht; er Paufte Feld, bauete
ibe Plage an, bradhte die BWiehjudht empor und pachtete mehreve
Qéindereien. Wabhrend diefer Jeit Batte fich NRindenfdhroender mit
Franzista LWolf von Obermweiher verehelicht, einer Frau, die jwat
obne Vermidgen, aber mit ihm cined Sinned mwar, und Deren
LWoblthatigleit nod jept hlijNi(ﬁrgnﬁcn im lebbaftejten Ans
benfen ftebt, Gr befam zwdlf Kinder von ihr, woven nodh drei
feben,  Nacdh neungebn QJE!ICII trennte dex Tod diefe glitckliche Ehe.
Ginige Jeit darauf ward Sabina Lumpin, ded Forftmeifterd ven
@ﬁﬂlnﬂﬂl‘¢0ﬁﬂxl, ein Draved aber aud reidhed Naddhen, {eine
sweite Frau. Dasd betrddhtliche WVermdgen, twelched ex jhon felbft
eriwerben Hatte und vad durdh feine nunmehrige Frau anfehnlich
permebrt worden war, feste ihn in den Stand, den Antheil Ded
Kommergientathed Ditre an der Shifffahrt oder an der Holzs
handel=@efclfchaft im WMurgthale zu faufen, woburdy fein Ginfluf
und fein Vermbgen immer mehr vergrofert mwurden. JNun ard e
erftec Ortd=BVorjteher in Gaggenan, in der Folge unter dem Titel
Ober{dultheifp, e Ihe Stelle er viersig Jabre verwaltete, 2Bohls
thitiq waren feine Unftalten, um den LVermwiiftungen ded veifenden
Murg - Stromed Grangen ju fegen. Unterdeffen bauete ex Hiufer
und Sdeunen, legte Potalhenficvercien und Jiegelhittten an, EFauite
cine grefe Strede Gaggenaucr Gemeindefeld, banete tarauf eine
fhone Glashittte und verfah fle mit einer cigenen €dymicde und
Sagemithle. Der jepige NAmalienberg, fonft Hilvert genannt, ift
vorzitglidh ein Denfmal {eined unermiideten ?ﬁl‘vl und feiner
Thitigleit. Cin unfrudhtbarer, duferit uncbener und felfiger Bobden
wourde durdh ibn zu der ladenditen Frudtgegend umgejhafien. Fies
fen wurden audgefiilit, Hitgel mit cigens dagu erfundenen Werls
seugen abgeboben, unfrudhtbare Gegenden mit frudgtbarerer, ieit
bcr}c[‘ulrcr @rve drei Gllen Hod itberfabren. AUpfelz, Vims, Kir
{hen=, Pilaumens und “tubbﬂuviﬂﬁll‘ wedfelten mit eckern und
Weinpflangungen, und im Hintergrunde erfdhienen die lacdhenditen
Wiejen, Nodh {dhien bder Hauptfeld ihm feine ganze Unlage zu
entftellen. Uber ihm iwar nichts unmiglich; fedhSunddreipig Gl
fenfprenger muften den Felfen binaufflettern und durdh Sprengen
und Bobren, durd Gewalt und Vortheil diefen Feljen abjtung
ebnen, darauf jegt die Herrlidhfien Weinftode grenzen. Die ganye
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Anlage diefes Guted Ffoftete ifm iiber 100,000 Gulven. Mitten
unter diefen woblthitigen Vefhdftigungen rip dex Tod feine iveite
@attin ven feiner Seite, won Dder er in adtzehn Jabhren Fodlf
Kinver befommen batte, Daria Anna Futterin, eine Biirgerss
todhter ju Gaggenau, bvie er in feinem Dienfle ald cine thitige
Wichidafterin batte fennen fexnen, wurde nun feine dritte Gattin,
LWon dem mit ihr ergeugten 6 Kindern Teben nech dret. Dald
Selbftbevufticin, fo viele nitgliche TOHAtigleit bewicfen und dabei
fo vielen, meaft armen Leuten T:un{} NArbeit Bred und Unterbalt
verfhafft au Daben, wirden ihm feine Sorgen und Kojten f[dhoen
reidhlich Gaben Belohnt; aber er wurde audh) von feinem Fiicften,
diefer feiner gemeinniigigen ThHAtigleit wegen, gefhalt und geehrt.
Die Gribpringefiin von Baten, n.n'lm*r mru.ut'tLh graun Marfgrdfin,
befudhte ibhn auf feinen cbgedadhten Verg=Unlagen und verlieh voll
Gntyiifen ber die Herrlichen Unlagen und Ten Mann, deffen Lerfe
fie find, Ddiefe Gegend, bdeven Befiger ihr von diefem Tage an
ben Namen Umalienberg gab. Der nun verewigte L‘-hr:f:[wrgcg
von BVaven, Karl Friedridy, felbjt duferte fiber diefe Unlagen
fein Beralichfted TWoblgefallen und gab ihrem Stijter den Rang
und den Jitel eined Oefonomic-Nathed. Mebreve Jahre nadh ein-
ander twurde nun tied Gut der Somncraufenthalt der Baden’{dyen
Herrihaften. Dag Ende feiner irdifdhen Laufbahn nabte, aber fein
immer th4tiger Geift fand nod feine Rube. Cr fhlof ndmlidh
mit dem vamald nod) beftandenen adelidhen Klojter Frauenleb einen
WVertrag iber den -fi; iten= und Flof=Holzhandel.

Um bdenfelben mit Grfolg treiben zu fonmen, lief ex Dad
{hwadhe LWafjer ber ‘JIIE‘ purch Eoftipiclige ‘h.ummnq;n und Sdytoel=
fungen fo einridhten, daf nun mehr auf demfelben Ho [inder-Fldfe
fiir Sdiffeanholy geben Fonnen, — So Hob {idh ein armer Helyz
Bauer durch feinen Fleif und feiner TAtigleit empor, und mit fid
erhob er gange LanbeSgegenden; ivie er denm diber 120 WMeorgen
ooen Ranved in fruchtbares (,um{) umfduf, 24 Wohnbiufer, 25
Nebengebduve und 3 Lujthiuddhen bauete und mebrere Fabrifen
anlegte. Gr war offenberyig mit Klugheit, nachdenfend und unters
nehmend , freundlich, mitleidig, religidd, obne dodh die exlanbten
Lebens Tm:u‘n au verachten, qaftfrri obne Werfdhwendung. Nidht
leicht verging cine LWedhe, o niht Fremde aud der Mife und
Ferne einen froben Tag bei ihm gehabt Hatten. Llngeadhtet diefer
¢deln @eniiffe und der grofen Koften, die ihm bdie Unlagen bed
Wmalienberges verurfadhte, und ungeadbhtet der grofen Kriegd=Lajien
und cinige Jabhre guvor erlittenen Plinderungen, Binterlich ex
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ned ein Vermegen von 150,000 Rible. (270,000 Gulden). Ge
envete feine raftfofe und merfiivdige Laufbabhn am 4. Mai 1803,
in feinem TOften Qebendjabhre, naddem ex 6 Donate lang einen
meafligen Nacdhlaf feiner Edrperlichen Krdfte empunten Batte,

Androflus.

G3 brdnget und woget in Heiterer Stunbe

Ded leudhtenden Morgensd cin braufender Strom
Hinauf ju ved Civcusd gewaltigem NRunbde,

Sidh feftlich au frewen, bad jubelnde Rom,
®er Kaijer ift gittig; ob Saben, ob Spiclen
Sell freier tad Volf und erquidet fidhy flihlen.

Sdon tonen bie Hirner, Trompeten exfdhallen,
s zeiget ber Finft fih tm Purpurgewand,
Die Gritfe der febnlih Crwarteten ballen,

Sie fegnen mit Lippen, mit Augen und Hand,
Sn ftrablender Milde, turd) danfended Niden
Grivievert der Kaifer de§ Welfed Cntyiicken,

Und jeo vom Berrlichen Silge Hernieder

Mit madtigem Blike gebietet er: fHll !

Da lagert die raufjdende Menge fich wieder,

Und bumpfig erhebt fich ded WWilved Gebritll ;

Gin Wink — und e8 Flaffen tic Jwinger, die Scdhranken,
Gatfegen und Graufen betdubt die Gedanken,

Verbrecher, sum [hmdabhlichen Tode gerichtet,
Betreten ded WMorded erdffnete Bahn;

Berfleifdet von reifenden Jdbhnen — vernidet,
Sell Marter und Strafe die Sinder empfah’s.
Doy Waffen find Ffarg den Verdammten gegeben,
06 einer durch Kampfen fidh frifte tad Reben,

Und fdon ift gefapter die fhauende Mlenge,
Der Menfdhen vertilgenden Spiele gewohnt,
Daf frith gu ded RKrieged unjeliger Strenge,
Der Diuth fih bereite vem Siegen nux lofnt,
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G8 fliegen Ginunter die fpdhenden Blicke,
Bu forfden, wo Streit und Vertheivigung glitde.

Da fiehe, ba biumt fich im BHeulenden Kreife
Des grimmigen Wildes ein fhnaubender Leu s

@s Bliget fein Auge nadh juctender Speife,

Die fterbend ihm Luft und Crjttigung fei.

Rein Lodwe, Fein Tieger — in Schaaren ju ziblen —

Grdreiftet vor ihm fidh, die Beute gu wihlen.

Und ringd im exjhrodnen Gededing’ ver Verzagten,
®er Mirder und Rduber, dem Tede geweiht, —
00 fie fonft vermeffen bag Graufejte wagten,

St Peiner, bex triftender Hefjnung fich freut,

Fu iwiithend, au mddhtig, in {Heupliden Horden
Sind taufend Berderber geriifiet gu PMorden.

BVom Srunbe gehoben mit tédtlichem Drduen,
98 brdd’ er vom Himmel, ein Udler Herein,
Grwdflet fein Jiel fidh ver Crjte dex Leuen,
Und ftitrget Hinab in dex Shuldigen Reih'n,
@3 jittern die Fresler, mit Flagenden Tdnen
Gntfliehet ten Hergen veryweifelnved Stohnen,

Wie faunet bas Wolf! mwie verfitndet e8 {hweigend
Der Hohen Bewunderung ftilled Gefihl,

(8 rubig ber Springer gur Grde fidh beuget,
Und frietlich gelagert im Scredendgemithl.

Die Fitfe ded Opfexd, vor allen exlefen ,

Mit Schmeicheln belecet, mit freundlichem LBefen,

Nufathmend Hexnicder nun Blicet ber Wrme,
®em fichered, fohnelled Werberben gedrebt;
Nidht befft’ er, daf feiner der Leu fih exbarme,
Doch fithit er, befrembdet, verfhoben den Fud,
Und PBunder! mit freudig = erglingenden Bliden
Beginnt ev zum Lowen fifh grihend ju bitcen.

Bie Migdelein Pofen mit jammtenen Hinbden
Dad pdctliche Tdubhen am Bufen gehegt,
©o taget dex Stlave die frofenden Lenben
®es Konigd ver Thicre, ber fanft fidh gelegt;
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IMit fpielender Hand gu berithren, ju fireiden —
G8 duldet der Starfe dad traulidhe Jeidhen.

&o weilen auf Blutigem Sande die Beiden,

Bon PMord und Jerfidrung und Sdauder umringt;
Kein Naubedgelitften beweget gu jdheiden

©en Leu, der die Gier und den Hunger beywingts
Dod drdngt ex Hervor fidh, den Freund ju bewadyen,
Wenn tickifh fidh nabet cin gihnender Raden,

@ntificft ob Ded edlen Thicred Geberden,
Grhbt fih die Menge mit Jubelgefchrei:

,,n_ modten verfdjonet, Begnadigt fie werden 1
®a winfet ber Kaifer: ,Jb gebe fie freil”
Gs offnet im Nu fih die Flixvende Prorte,
Bu fdiigen die Jwet am gefidherten Orte.

Und rafch su dem Throne den Stlaven zu fithren,
Sind Boten entfendet — fie Fommen uritd:

@3 lieh in ter @ecele der Kaifer fidy rithren,

Gs gritft’ den Grldf'ten mit beiterem Blidk;

9Basd fonnt' im gewiffcften Tode div nitfen,

Das felbft didh ein LWiithender mufite befchitgen.

#UH, Kaifer!” -—verfest der Befreite mttlf‘mncn—-—-
9]!11: 'lff)enful die Gbtter hlbu fhonende Huld
\-.c[; :v13 ¢8 fm innerften Bufen zu wibnen,
Sie fanden midh {Hmdihlidhen Toves nicht {huld,
Da licfen fie vich, den fie pflegen und licken,
An deinem Gefang’nen fo Gniidiged itben.”

00t Jabren geraubt und verfauft in ten Hafen,
T8 Poharus die Leudhte den Sdyffenden jeigt,
@frnutht aum legten veradhteten SElaven,

Ward tief ich vom firengen Proconjul qlb ugt.
ndroflud — fo bhich idh im fm::md)m Rande —
Undrofus erfag der britfenden Sdhanbde.”

SNt fiteder die Qualen bter Geifel zu tragen,
Um fleined BVergehen ,p,ru rt au fein,
PBeidhloh idh, o Kaifer! tad Veben zu wagen,
BVom Toben ded Harten mich Hibn zu Lefrein,
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Sn nddtlidher Siunde gelang mic’s, bie Kifte,
Die Stadt ju verlaffen mit Fludt in die 2Wiifte.”

,Bier Tage durdhichweift’ i {m Laufe die Felver,
Die ThHaler und Felfen, den brennenden Sand;
Dort fihlen den Pilger nidht fdhattige LWalder,
rei witthet der Sonne verfengender Branbd,

Da fithrt mid) tad Gk in entlegene Kliifte,
Bu flichen des8 Siidend erftickende Lifte.”

Still fag i, und {Glummert’, und Hoffte zu leben,
®'rauf ftrahlte des Dlergend befreundeted Lidht.
Sy will um erndfhrende Krduter midy Heben, —
Da wirft mid zu Boden ein griulidy Geficht.
Mit drohentem Vritllen gur Hoble gensendet,
Grfcheinet ein Ldwe, dem Orfus entjendet.”

SO Inmdidtiy verging ih vor Hunger und SHreden,
Niht war idh ded Seind mir im Herzen bewuft,
Bis wicder midh wedte vertraulidhed Lecken,

Und Sinne mir febrten gur ftarvenven Bruft;

@8 Dengte der Len f'c{; miv ftber die LWangen,
Und ftobnt’, al8 crgriff’ ihn e {dmadhtend Verlangen,

o Bald wagt' i, ben Grimmigen feft ju befdhauen,
Da hob' er in Jammergeberden ten Fuf,

Und fipft" ibn mit willig gebdndigten Klauen,
Dad fanft in die Hand idh empfangen ihn muf,
G5 glithet die Tape, verderblidy gefdrooken,

Gin Splitter darin, und die LWunde verquollen,®

# it redlichem Slreben befret’ i) ten Kranfen
LBon Im[ar, unendlidher, 16dtender Pein:

Und evel tem glitcBlichen Netter ju danfenm,
Be mn'\t fich ver Liwe mit fetem Gedeih’n,
Oret Jabre verftand er, an jeglichem Porgen
it Sypeije dem gaftlichen Freunde zu forgen.”

Ach, wiy idh geblichen in fichever Hohle! —
Nun 3og mich zu redenden Wenfden dad Herg,
S fpabte, daf lei]” ich ven Tannen micdh ftdhle,
Dody {chied iih mit Wehmuth und innigem Schmers,
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Bergeffen gedacht’ idh mein Tijtiges Fliehen,
Und Boffte zur Geimifdhen Hittte Fu piehen.

AUmfonft! @8 exfennen mid wiedber bie Shergen,
Und fhleppen gum finfteven Herren mich bing
Nicht wellt’ idh die und den Namen perbergen,
Niht fonnt' i eviveiden den jitenenden Sinn
Der Beiligen Noma zu blutigem Spicle,
Verfandt’ er midy ftrafend, 3u Bitfen wie Wiele."

,Tun Gab' idy verftanden, die Himmlijhen dachten
MMidh alfo zu retten bon Todedgerwalt,

Da fie jum Kampfe den Qdwen mic bBradten,
®er wicter mich fermt in Dex Trauergeftalts

MWie fhmeryende TWunbde idh einft ibm geheilet,
Und mit ifm die trauliche Hohle getheifet.”

»DOu fabft 8, mein iirft und mein Gerrlicher Katjer! miil
9@ic mirten aud allen Werdammiten er frei —
9((s wir' er im danfenden Hergen ein Weijer — ang
Midy wihlte und fdhivmte, fo Hold und getreu,
@r bat dir Geweget die gbttlicge Seele,

®aff froh mid)y den Lebenden filrber i dafle.”

Bell fillen Crgdiend vernimmi bie Gefdhichte
®es bobhen Wnguftusd exhabener Muth.

2 Seh v —rxuft ex— SUndroflus! por meinem Gerichte,
@ei fevig gefprechen bein Leben, bein Vlut’
Grireue dich ficher mit deinem Gefibrien,

Doy Guted um Guted vergilt vem BVewdhrten!n

@0 qnéidig der RKaifer; o8 janchjet vie Menge,
SNt Thidnen exhebt fich die {dhonende Huld.

@& ballen ihm freudige Jubelgefinge,

®af mild ev getifget die laptente Sdyuld,

Der RKaifer verfet: «LWo die Himmlijden retten,

o

Da ldfen audh) Sterbliche willig die Setten 14
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Der freue Diener, oder: der grade Weg ift der bejfe.

Sn ten adhtziger Jahren bed vorigen Jahrbunbdertd I[ebte in
ber freien Stadt Bremen der veidhe und angefehene HandelShere
Frievrich Stort, ber bel allen feinen Mitbitrgern in groftee
Ychtung ftand und dedhalb audh {don feit Jahren tie Stelle ded
goeiten Bitrgermeifters vertrat, Seine Sevechtigleitliche wie feine
Wohlthatighit maven fprihwirtlih geworden. Jn feinem audges
bebnten Gefchifte BHerrfdhte die grofte PitnfilihPeit; Ddenn Here
Storf fiberlich nidht Alded feinen Gebitlfen, fondern arbeitete auf
vem Gomptoir felbfit fleifig mit, und fithete itber die vielen Sdreis
ber eine fehr genaue uffidhgt. Seine vedhte Hand war fein erfter
Budhalter, Hexr Gottlieh, dem er unbedingted Jutrauen {dhens
Yen fonnte; bdenn Ddiefer frewe Diener war fitv das LWoh! feines
Peren mebr bejorgt, al8 fitr fein eigened, — ,G8 muf ctivad
Wittiged vorgefallen fein,” fagte cined Taged ber jlingfte
Schreiber 3u feinem Nadgbar, ,denn der Herr Patron fieht {o mifs
mitthig aud und arbeitet unaudgefept mit Heren Gottlich sufammen,”

— it du enm nidht, Raf fein Neffe aud Rio =Faneiro
angefommen ift, wn feine Erbidaft in Cmpfang u nehmen 24

— ,Gi, ci! vad ift gewiff Ter junge Stufer, der cinigemal
Bier im Haufe gewefen, und ver in der gangen Stadt fo Unfjehen
ereegt.”

— ,3In der ganyen Stadt? dad Beifit bodh) wohl nur in allen
Kaffee= und LWeinbdufern? Ja, dex ift's, und Herr Storf drgert
fih gewiff nidht wenig, vafp eine fo anfebnlidhe Grbidhaft in die
Hianve cined jungen Verfdhwenderd gerith.” Jn Ddiefem Augens
blid dffncte fid vie Thitr und Here Gottlich trat Herein, wodurd
vem Gefprid ein Enve gemadyt wurde. Die Schreiber Hatten ins
deffen fo unvedyt nicht gebabt, Die Sadje verbielt fidh jo. Storl's
Sdwefter Gatte einen reihen Gnglinder, Mamend Brown geheis
rathet und twar mit demfelben nach UAmerifa aubgewandert. Jn
Rio-Janeiro Hatte ev fidhy nicdergelaffen, allein dad gelbe Fieber
raffte ibn fdon im erjten Jabhre feined Dortjeind hin, Die Wittwwe
Blich mit ibrem ecingigen Sobn, Jean BVroren, dort, rweil ein
Bruter ihred verftorbenen Mannes cbenfalld Dort anfdfig mwar.
Sdhon im javteften Knabenalter Batte Jean feiner Dutter die grofs
ten Sorgen gemadht, denu er war unbdndig und wild, und Horte
felten auf bas Wort feiner verftdndigen Mutter. A8 er cben bad
3ehnte Sabr erreidht Batte, flarb audy die Putter und nun twar
Sean eine Waife, Die Mutter, toeldhe ftber ihr eigencs Beamdgen
Sug.» Alm. N. §. 1L 2, 15
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frei verfiigen Fonnte, Patte in cinem Teftamente audvriidlidh Be-
flimmt, vaf Jean ihr Vermbgen exft nady feiner GrofjdbrigPeit
exbalten follte vaffelbe aber fo lange in den Hinden ibred Drus
berd, bes Kaufmanns Fricdrich Storf verbleiben fbnne, Dann
exfuchte fie nod) in ifrem Tegten 98iflen bden gelicbten Drubder,
fidg Des SKnaben anzunehmen. N die Nadhricht in Vremen ans
fam, ({drieb Dder Kaufherr fogleidh nady Rio=Janeiro, und erbot
fidg, Dden Kuaben in fein Hausd aufpunehmen; allein dex Brubdet
bed verftotbenen Brown's exklirte, bafi er alf BVermund den fnas=
Ben bei fidh behalten witrde. Salhre waren feit jener Beit Hinges
gangen, Da erichien auf cinmal Sean Brown bei feinem Ontel,
und madhte feine Unfpritde auf die @rbfchaft geltend. Herr Stork
atte ifn auf Tad Herplidhfte aufgenommen und ihn gebeten, be
ibm zu webnen; allein Der junge Amerifaner, Ter ein freied , unz
gebundened Leben mebr licbte, al8 Den Yufenthalt in einer ftillen

Familie, exfidcte fhon am erften Tage, baf er im Gafthofe wobnen
witrde. Herr Storf wurde barliber fehr betritht, denn ev exfannte
fogleich, daf fein Neffe auf einem gefdbhriichen Wege war, Der
Beifblittige Umeritaner Datte erwartet, baf e fogleih bei feinem
Gridheinen  Die “ganje @ibidhaft baar in CGmpfang nehmen fonnte,
und batte fich darin jebr geinrt, &
ein perftdndiger Kaufmann nie fo grofe ©Summen @eltes baar
liegen Babe, fondern Ddaffelbe in Werbebr fepe, pamit ed feine Bins
fen Bringe, Gr iwitde ihm aber die Grbfdhaft audzablen in Baar
and in Wedieln; zuver aber jeine Birdher in Nidhtigleit bringen,
inbem ven nun  an  eine beteutende Sumune dem Gefchart ents
ogen iwilrde.,
ein Paar Stunbden abmadhen lafje.
Kobend und larmend
und war feinen Vergnitgungen in den Wirthéhdufern nadygegangen,
Pier fernte ex cinen durdhtriebenen tvofaten fennen, Dben man
mehr  fitechtete, ald adptete. Dex Herr Schropf, fo bief ber
vvofat, Der Ddie Rechtdwifjenfchaft ftudirt batte, nabm 8 mit dem
Recht cben fo genau nidht, und ¢8 madhte ifm bvad grofte WVers
guitgen, Recbt in Unvecht au verfehren, und Unrecdht in Recht.
Diefer Rechtévertreher nun gab fiy alle Miibe, den jungen
Qmerifaner fitr fidy ju gewinnen, Damit er etnen Theil der Grbe
fhait als Deute davon fragen mddyte. Kriedhend freundlich feblof
e fih an Jean an, tabeile ben alten Fify, wie ex Ten braven
Storf nannte, ber gewif nur Tarauf aud fei, feinen Heren Vetter
au betriigen, Jean ging vidhtig in die Fale und ioar bald Ber
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beftindbige Gefelljhafter des8 Heren Schrdpf. Diefer Tadete ihn oft
gu fi cin, und veranflaltete Fefte und Spagierfahrten, wobei
Sean Brown und die Nidte ve8 Udvofaten, ecin junges , fdlauesd
iimucuqimmer, die Paupt=Perfonen waren, Sujanna, o hie
die ang:blihe Nihte, war {Hlau genug, ben reiden Grben an fich
ju feffeln, der e audy an werthoollen Gejdenten vidht fehlen liek,
und bald ald ibr exflavter Brdutigam taglich bei Schridpf audz und
einging. Dad batte der nichtéwiirdige Advofat nur gewollt.
Herr Storf  Batte endlich {eine Rechnungen geordnet und er
Beftellte feinen Meffen ju fid, um die Grbjhaft audjuzahlen. Eine
gewiffenhafte Geridhtdperfon war zugegen, um die ndthigen Dos=
Tumente audjuftellen, und e8 Grgerte Den Herr Sdrdpf nidpt wenig,
baf Herr Stork ihn erfudhte, fein Hausd zu verlaffen, indem feine
®egenwart fiberflitffig fei. 2Nit einem Ddrofenden Vi warf der
NAvvofat die Thitee Hinter fidh ju und eilte nadh Haufe, Rade
brittend in feinem Hergen. LBie funlelten vie Augen bed8 Herrn
Sean, al8 er die Haufen Golved vor fidh fah, und nod) grofere
Summen empfing er in LWedhfeln, A8 die Quittung vollzogen
war, wollte Ter Obeim nod) einige ernfte LWorte der Ermabhnung
an ibn richten; allein daju Hatte ex Feine Beit, foldye anmzuboren,
fondern verlief mit einen Falten Abfdhied vad Hausd, FTraurig blidte
Yer brave Kaufmann feinem MNeffen nady, und fegte fidh vann ge=
Panfenvoll in dad Scopha. Julie, feine Todyter, fein gelicbted
eingiged Kind, fudyte den WVater mlf,ut;eit;rn' benn fie glaubte,
¢8 made dem Vater Kummer, daf dad Gefdhdft befdhranft werden
mitfte. ,NH, nein, mein Kind,* fagte der WVater, ,idy fitble,
Yafi id) reidher Bin, denn fje, weil i ein Kind befige, vad mie
nicht mein Alter verbittert, fondern die Freude und der Stoly bed-
felben tft. Uber nun venfe an deinen Wetter! Wad mwird ausd dem
Wildfang mwerden? denfe daran, Dbaf er in die Hand Ded vers
rufenen Sdropf geratben ift! vaf er fid mit deffen Nidhte, Ddie
in eben fo {dledhtem NRufe fleht, verlebt Hat! Dad ift's, mein

Kind, wad midh fo traurig madht.”
lieber Vater,” fprady Sulie,

o Uber du bajt ibn ja gewant,
»und  baft alfo deine Pflidht gethan, Sei dedhalb auch wicber

freh, denn idh fann didhy nidht Irm:nq fehen.”

yOu bift ein guted Kind,” fagte Hoerr @t::nrf1 wgeh jebst
unbd htle Herrn Gottlich, daf er diefen Ubend unfer Gaft fein
mige. Jn feiner Gegentoart mwerde i) Pen ungerathenen Sobn
meiner Shwefter vergeffen.”  Die Todhter gebordhte, und ver Ubend
verflof rubig und tm beiteren Gejprdch. - Mitternadht war {don
15*




poriiber, af8 Herr Storf von feinem alten, ftrenen Haudtnedte
Peter gewedt wurbde. Herr Stort Eleivete fidh eiligft an unv fam
aud fiinem Sdlafgimmer. ,NMun, wad gibt’s, alter Peter 7" fragle
er den jitternden Diener, — yDeer,“ aniwortete biefer, ,id) Gorte
am Lagerfauje etrwad brechen und eifte bin, um zu jehen, 1oad
va fei. Und benfen Sie fich, ver e Thite ves Lagerhaufes Tiegt
ibr Meffe, aber todt, maufetodt,”

Herr Stort wire bed viefer Nadyriht bald umgefunfen, fo
exfditttert war ex. ZBas war da ju toun 7 Gr wollte cilendd gum
Geridht {dhiden; aber wiirde man ign  nicht in Verdacht baben,
trog feined wunbejcholtenen Namens? Sn diefer fltrdhterlichen Angft
perfor Here Stort feine wubige Befonnenbeit, vie ifm fonft ftetd
eigen wwar, und e nahm 3u Mafregein feine Bufludgt, bie ihm
unendlidgen SKummer Deveiteten, LObr, Petex1* fpradhy er gum
Diencr, ,du mweift, iwie die bofe Welt ift, fie wird mich zum
Micder meined MNeffen madyen, wenn feine Qeiche hiex gefunden
wird, I verlaffe mid auf Ddeine Freme und Verfchwiegenheit,
Bir wollen bdie Leidhe in einen olifat paden und du fahreft fle
morgen, mit Tagefanbrudh gur Stadt hinaus, LBillft du vas u
— yDerr,” fprady Peter, ,wald fie mit Befeflen, werde ich piinfts
fih vollbringen, und auf meine Berjdwiegenbeit Tonnen fie reche
nen — ®ejogt, gethan! Die Leiche wurde am nddyiten DMergen
qur Stadt hinaudgefahren und in bie Wefer verfenft. Bwei Tage
fpdter wurde die Leiche gefunben und Fut Stadt gebradgt. Dad
gab ein grofes Wuifehen, Heve Schripf wagte od fogar in dffents
lidgen Weinbiufern allerled PMuthmafungen laut twerben ju lafjen.
Die Geridyte wurten aufmerfiam, und ald endlich Klaus Murr,
ein Nachtwidter, dffentlidhy ergdhlte, e Babe an bem Tage nu.ﬂl
bemt Verfdroinden ved Heren Drown feith morgend den Peter, ben|
Haudtnedht ded Heven Storf jur Stadt Hinansfafren fehen, aurde |
der Hansfnedyt vergefordert, um paritber Auffhlug zu geben,

Peter gerieth in vie grofte Poftitrgung, afe vie Wadpe fam, wm
ifn abzubolen; allein Herv Storf begleitete ifm, und fpradg ifm
SRuth ein. UGB fie vor ben NRidhtern erfdienen, fyprad) Here Storl:
Dieine Herren, in ver Uebereilung pabe ich eine Lhat getban,
die ich feit zoei Tagen Beftindig bereut pabe.” — Gin leijed G-
murmel fief durdy bie Denge, — ,Nur die Mitbiteger, weldhe mid
nidht ndfer fennen, mwerden einen BVervacht auf mid) werfen und
einer That Befduldigen, deren i nidht fdbig bin, Die Leiche
meined Wetterd wurde nad Dlitternadht in die Nidbe meined Haufed
gebracgt, und gewiff in ver AbRAE, cinen Bbjen Vervadt auf mid
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gt werfen.  Jn der Uebereilung wollte i bdiefern Verdacht entgehen,
und babe allerdingd die Leiche wegfchaffen laffen. Peter hat meinen
Befeh! vollogen; er ift alfo unfdulvig. I aber bejeuge vor
Gott, tem Ulwiffenven, vaf i die Wabeheit gefagt habe,”
Todtenftille trat ein. Eavlidy bat der dvolat Sdyropf, der and
im ©aale war, um bdie Grlaubnif reven zu diltfen, ,Meine
Herren MRudptex ,#  vief er, ,ver Grmordete war ter Vrdutigam
meiner Nichte, und idh darf vedhalb wohl m Tex Gigenichaft ald
ibr Vertreter barauf befteben, vaf dicfe Sadhe genau unterfucht
werde.  @in DMann, bver cine jo fhrdfliche Handlung unternehmen
fonnte, und cine Leidhe bei Seite fhaffen, ift jedenfalld auch nody
au antern Thaten fihig. Jm Mamen meiner Nidte muf ich vavauf
antragen, beive, Herrn Stort jowehl, iwie feinen Diener in Haft
au nehmen, und ibnen den Prowh in maden.” So febr audy
Oerr Stork in der Uchtung aller Nichter ftand, die @adye war ju
perwickdt, al8 daf fie ibn Bitten in Freiheit laffen fonnen, Sott,
tvic jammerte bie arme Julie, als fie horte, ibr Water werde ge=
fangen gebalten. Herr Gottlich fudhte fie gu tidjien, lief von
einem Mathsherrn gum andern, von einem Jihter gum antern, aber

Um ven Vervadht nun aber nech grifer zu maden,
verbreitete fidh am ndchiten Wiorgen bie Nadyridht: Here Gottlich,
ver ceite Budfitbrer ves Herrn Stoxk, babe Beimlich die Etadt
verfafien, und modte alfo ein Mitichultiger fein. @& war wirfs
lih fo, Derr Gottlich Dhatte die Stadt perfaffen; von Seinem
batte ex Abjchied genommen, al§ ven Sulien, bie ibn gar nidpt
geben laffen wollte. @8 it zu unferer Rettung ndthigl”  war
fein Tegted ZBort gewejen.

Die Unterfuchung nafhm ifren Unfang. Der Na stiddter
SMurr Hatte ecidlidy ausgefagt, taf er, ald cx um Mitternacht am
Storl'jden Hauje vorbeigefommen, in demfelben einen Liom ge=
bort, wie wenn ftreitende $Perfonen an cinander gerathen, Dann
fei ANed ploglidh fHill geworden, Epdter babe e Liht im Lagers
Baufe gejeben, und deutlich wabrgenommen, ivie Here Storf und
Yer Peter cinen Sad gugebunden. AUm ndditen Wergen habe ex
gefeben, taf der Peter aus dex Stadt gefabren. Herr Storf blied
Bei feiner Auéfage und Peter wufte nichts binguzufegn. Etwa
vierzebn Tage medhten vergangen fein, ald dex Nachwddhter Liuve
eined Diebftabls diberfithrt warde und alfo ebenfalld in'é Gefdrgnip
wanterte, Sebropi qab fid alle ithe, bdie Chrlichleit Ted Winre
au Geweifen, und wufte die vithrentiten Veifpiele ven feiner Redht=
fhaffenbeit gu erziflen. Mure jof indefjen neben Peter und war

vergebersd.
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Bei iGm in voller Thitigheit. ,DOu bift ein dunmmer Kexl ,“ redete
er 1£*n ¢ined Abendd an, ,vaf du nidyt auf Ddeinen ﬁemliu nnit,
Gr bhat's gethan und fein Undever, Wber mwe n't b, wad mit dre
gefdhicht 24 — Rein, wie foll i Das wiffen.? —

,Dein hnr fat ausgefagt, bu Bétteft Den jungen Hern ere
l:{)iuquh und nun wirft tu gehingt werden. — @8 it unmogs
lich, baf mein tremer Herr m etivad fagen uﬂi' i — , Zreue hin,
Fyrewe Ber!? Sever ift fdh {elbit ver Nidbfte! fo denft ter Kaufs
mann und fo mwiitde idh an 2Wenn ex

(b
?:4.‘{ wer Stelle dnr‘; venfen.
nidhts gqegen dich ausdgefagt bitte, fo wdret du fdhon ldngft in
Freibeit, Aber e8 ift, wie ich Dir fage. Drein armes Oeib und
beine Rinder feiden Hunger!? Peter gevieth in die grifte Vers
aweiflung. A8 nun vellendd am Widbften Tage Plure aud dem
Vorbdr wieder in's Gefingnif fam, und dem Poter erzibite, er,
ter Peter wdre bereitd jum Salgen perurtheilt, und mwirde in den
niditen Tagen bingerichtet werden , gerieth Der arme unfduldige
Mann in folde Verwirrung, daf e feiner Gevanten nidyt mebr
midtig war. Gr fing Flglich an ju weinen und rief: a3 will
NMed Gefennen! Hingt midy nur nidht auf?* Dev ®efangenidrter
madyfe Davon Unzeige und Peter wurde vor den Midhtern gefithet,
Auf bdie Frage: OO0 Herr Stoxk {huldig fei, und Den Sieffen
erfdblagen Babe?® antivortete dev Haudbnedht unter Weinen und
MWinfeln: ,Jd fann ja niht anders, jal jal et ift fhutdig. Ach,
Gott! bder gute Here! nein, ev {ft nidht fduldig. Aber hangt
mid) dedy nidht auf! Shr Herem, JdH will ja AMed befennen.”

Die Nichter fonnte aud vem vevwirrten Gefpidcd) nicht Tlug
erben; indeffen wuds Ter BVervadht gegen den Kaufmann immer
mehr, Gndlih nahte der FTag, wo Ddasd Uetheil gefallt twerden
jollte. Herr Storf erfchien vor ten Schranfen Ded Gerichts , bei
bem ex fritber oft [eIbjt af8 Midhter gefeffen, Seine fonft aufredhte
Seftalt mwar gebitdt, bleidh feine Wangen , Furden durdhwithiten
feine Stirn. A8 nn"qrfortcrl wurde, fidh au vertbeidigen, fprady
ev im feiexlichen Tone: ,Jch Habe meinem Pefenntniffe nichtsd hins
gugufetien.  Jch bin IE!!!.L,UEI:}]. Gott bat nadh feiner LWeidheit
diefe Berbe Priifungen dtber midh verblingt; ih will fie als Chrift
qeduldig tragen, und Btie idh audh vad Sdlimmite ju erwvarten,
Bedenfet, ein Hoberer Nidhter waltet ftber und lle! @r wird Die
{dwarge That gewif an’s Liht bringen. — — —

,Sa, jal er Gat fie an'd Etd,t qebracht!”  rief eine Stimme
in den ©aal Hinein, und vor ven Sdyr ranfen ded Serichtd exichier

Here Gottlich. ,Cr fat fle an’s it gebrachtle fpr rach iveiter
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ber Budhbalter, ,und idy werde dem Heren NRichter vie Berveife
vafite fiefern., Suvdrderft aber muf idy bitten, Ten Hoeen Schrdpf
nidht aud tem Saale und ten Nadhtwddytee Mure Herholen zu
faffen. Hier aber Habe icdh Dden Beften Beweis 1 Mnd durdy vie
Menge wurde Sufanna, bdie Nidte ved Nvvofaten gebradht.
Sdhropf aitterte am gangen Qeibe und der Nidhter befahl, die Thitre
gebirig u befehen. @ottlich war fo angegriffen, vafp er faum
fteben fonnte und der Ridhter liep ibm einen Seffel bringen. Mache
bem er fih clwad erholt Datte, Dbegann er feinen Veridgt: LA
bie fdhwarie That an ven FTag fam, fiel mein erfter Verdadht anf
pen Aveofaten Schropf und feine NRidhte, Yuffallend rar ed, vaf
die legtere am Tage nadyber abgereift wav, Uuj gut Gliid wers
folgte idy fie. 2Wodhenlang bin id umber getrrt, und meine Reife
@Enolidh Befuchte ich vor einigen Tagen ein Banquiers
faud in Galn, wo fury vorher Wedhfel auf das Haud Stort
prdafentirt worden tvaven. Sy Gove, baff 8 eine Dame ift, weldye
fic Gat anbieten faffen; dfiberenge midy, baf 8 cin Wedyfel ift,
ber dem Herrn Brown audgejt Ut war, Die Poliget, weldhe id
pon der Sadhlage in Kenntuif fele, ift mir behitlflich und dasd Friu=
fein Gufanna witd verbaftet. G8 finven fidh bei ihr audy die nedy
{ibrigen Wechfel und tiefe Vricfe von Heren Schridpf, ver ibhr u
felpen verfpricht, fobald er fidh an Heven Storf wiltde gerddyt
Baben. Das Uebrige, meine Herren, wird Shuen das Frdulem
und der Helfershelfer ved faubern Udoclaten, vex Nadoddter Durr,
mittheilen, Sufanna befannte nun, mwie Herr Schropf den Herrn
Brown immer jugetrunfen, bid derielbe befinnungdlod vom Stubl
aefallen fei. Dann hitte man fidh fetner Baarfdhaft und dexr Lechiel
bemdchtigt und Herr Schrpf babe ibn auf die Strafe bringen
wellen. Xn ver Trunfenbeit aber Habe Vrown fidy endlih, ald
vad BVewuftfein ctiwad micdergelehet, Fur Wehr gefest und nun
Babe e¢in mbrderlidher Kampf ioifdhen Dem Avvofaten und vem
jungen Amerifaner begonnen,  Sie habe den Nahtwidhter DMure
au Hitlfe gerufen und derfelbe Habe, auf Jureden bded Sdydpf,
ben Brown mit feinem {Hweren Stede auf den Kopf gejdhlagen.
Brown fei niedergefunfen, um nie wieder aufiufteben. et hatte
ber Advofat dem WMurr einige Goldftiide gegeben und er habe Den
Leihnam anf feinen Nitcken genommen und fortgetragen. Sie fel
mit den LWehfeln und cinigen Geldern abgere ft, und Scdripf Habe
ibr folgen wollen. PMure Hatte nicht den Muth au lGugnen, und
vie fdmwarze Morvthat lag am Tage. Der Ridhter befabl, Sdridpf,
bie Sufanna und ven Mure abyufithren; vann aber crhob er fich

ar vergeblid.
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und foradh: ,®ott, dem Allgitigen fei Dant, Baf er die Wahrs
beit an'é Lidht gebracht. Wi aber wollen jetyt unjern lieken it
Bitrger guviid in feine TWobnung geleiten und ihm unfere Licbe
und Achtung beweijen, 6i6 an’s Grde.” Storf und Gottlich lagen
einend einander in den Urmen. Die beiten Obervidhter nabmen
Gtcrf und feinen trewen Diencr in die Pitte und {dhritten Ter |
Webhnung ted Criteren gu, Der 3ug wudhd s Taufenten an,
Sulie batte die Nadhricht {hon vernommen, Sie Tam ibm ents
gegen.  Herr Stort nabhm die Tedpter und fithrte fie feinem Gotts
lieb au und fprach: ,Sei mein Sebn und ifr treucr Gatte, Got:
ted ©egen tube aunf diefem Tage o

Gottlich nmarmte feine Braut und unter Thidnen Ter Freude
extdnte ein taufeatfached Lebehody !

®ottlich und Sulie wurten cin glitdliched Ghepaar, Teren
grofite Froude darin beftand, ibrem braven Later tad Ulter zu
perfitfen, Stor! war und Blich geachtet won allen feinen Mit-
bitrgern.

Und Sdripf? — bder BVijewicdht Hatte fidh felbft gerichtet:
al8 ndmlid) am andern Morgen ter Gefangenwirter in fein G
fingnif trat, Gatte ficdh der Urvofat — erhlngt. Plurr und Sue
fanna empfingen ibre wobloerviente Strafe. Peter aber, ady! wie
Bereute ¢, daf er fidy batte verleiten laffen, feinen Heven fite fdbul=
dig au ecfldren, Blich im Die:fte ded Herrn Stork, vTer ihm feie
nen Febler gern verzieh’ und ihn und feine Familie verforgte anc
aldvann, als ex jur Arbeit unfihig gewerden war, D1,

Die Hausd-Hithner.

Bei ter Ueberfdhrift mwird der wifbegierige Lefer wobl venfen :
bie Hausd Hithner fennem wiv tod) fo fdon genau und haben
Gelegenbeit, fie alle Tage ju fehea; ¢8 mwdre und aljo licber, wenn
bon cinem andern Wegel, twenn ¢d nun cinmal ein Bogel fein
foll, ezt witrde. Licber Lefer, bie Hithner will idh dir nidht
Befdhreiben, aber einig'8 ven ifnen ergiblen, wad dix unbefannt
fein ditrite, Unjere Hithner fellen wven den Banfiraz Hithnern
abftammen, bdie fih wild in Afien befinten. Der Menidy bat
fih awar die et der Haushithner gang unterthinig gemadht; allein
¢8 unterliegt feinem Bweifel, baf cine foldhe Unterwerfung vicle
Mithe Loftete, che fic gang gelang, wnd af aft nad) viclen Oe=
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neationen (®efblehiern) der Grad von Jugug eintrat, welde das
Hubn jet hat. Die Jeit, werin bie erjten BVerfudhe gemadht mwurs
ben, verfiert fidh in’8 graue Alterthum, und ELeine Sduft gibt
variiber Mustunft. Gewif aber ift ¢8, daf nur turd) den Men=
fthen bie allgemeine Werbreitung Diejed Vogeld — weldpen die
alten Griedhen voraugdveife ten ,Logels nannten — itber Die
gange @rve Dewerfjtelligt worden fein fann, da er feiner Matur
nadh Standvogel ift, und ibn feine Puvien Fliigel und fein
fdhoerer Korper am weiten und anbaltenden Hluge binbern. Nurx
der menfdliche RWerftand fonnte ihn aud ben cinfamen 2Baldern
Gerverloden, welche die verwandien Arten neod) bervobnen,  Cnmal
geydbmt muften fidh aber vie Hithner wegen ifrer Niglichlar und
veichtigfeit ibrer Fortpflangung bald tweitex verbreiten, webei Die
filteren Klimate vad brige thaten, ben urfpriinglidy wilten Sinn
ter Hithner ju adihmen und ihre Kraft herabzuftimamen. 2Uber nodh
jet flegt awweifen der ménnliche Puth, wenn fie weblgendhrt find,
und man ficht nicht felten felde Hahne, zwar chne freaft zu {das=
ten, felbft ven Menfden anfallen, Dder {idh ibrem Hithnerhofe
ndbert und ihnen unbefannt ift, Nech mebr aber peigt fid dicfe
angeftammte Kreaft und LWildheit in  ben beftigen Kampen et
Hihne untereinanter, welhe {jon lingft aur Unterbaltung Der
IMenfchen geworden findy vemn Iie fdjon bet Ten alfen Griechen
and Romern, fo fixd aud in Jndien vie Habneufimpie dad qrogte
Vergniign ved Velfed, und felbjt die gebilveteren ationen Gus
ropa’s, namentlich die Gnglinder, finden an dicfem  graufummen
Kampiipicle ein unbegeifliches WVergniigen.

Dic Hausbaltung ver Hithner it in vieler Hinficht febr
merfioitrdig. Der Hahn ift Ter abjolute Menardy feiner Hithner
und bewadht, fithrt und vertheidigt fic mit ununterbredhener Sogs
falts er xuft denen, pie fich entfernen wellen, wund frigt fegar
nicdht, bis er fieht, daf fjeine Weiber aud freffen. Findet ex Ehwas,
fo ruft er fie jufammen, und ma fann webl im cigentlichen
Sinne fagen, er {predhe und unterbafte i mit ibnen. Seine
Treuve, feinen Dtuth und feinen Sieg beyengt exr turdy Krdben,
womit er aud) den Unbruh ved Taged verfitnvet. Legem feinet
Kithnbeit und Wadgfamteit ift ter Habn oftmald an cinem Sinnz
bifve gewiffer Tugenden gemacht mwerden; namentlich  ftellten
ibn die alten Griechen neben Die Bifvfdulen Ted Wiars und der
Minerva, und braudpten tbn Fum LWabraeichen auf den @ difvern
ibrer berdihmten Helven, Die Hnnen find lange nicht {o gejdheidt,
wenigftens nidht fo ljtig, als der Habnj aber gum NRedytthun und




qur Grfitllung ibrer Naturpflichten find fle gefdheidt genug. AW
ibr WVerftand ift DMutteclicbe, und Mutterfiche Hat all’ ihren WVers
ftand in fidy aufgencmmen, Nadyt und Tag geben fie nur feine
FTdne von fidh, e¢8 fet tenn, fie Haben ein Gi gelegt; Ddamn abet
thun fie folches der Welt laut genug fund. Mimmt man der
Penne, wie wir e8 thun, tie Gier immer weg, fo legt fie tmmer
wicder von Tag zu Tag, immer hoffend, man laffe fie br.
Gefchieht dasg, und bat fie cine Anzahl zufammen, fo flingt fle
an au britfen; Denn fie toiff nidht unfern Tifch mit @icxn vexjehen,
fontern Nadhfommenfdhaft haben. Um die Sungen bebiimmert fich
ber Habn gar nidht, fondemn iiber(dft die Firforge und Graichung
unbedingt ter iutter. Gr daxf ¢8 aber audy; renn dicfe {orat fite
fle trewen und forgfiftigen Herzend, und 1wie ded Habhned Wady=
famfeit jum Sprichworte geworden, fo ber Gludhenne Mutter
liebe.

GHriftus felbit 6ielt's nidht unter feiner TBiirde, feine Liebe
aut feinem grefen Rotfe mit der Licbe ciner Gludbenne ju ihrem
fleinen Volfe au vergleichen. Dasd Bild ift einer der mohls
thuendften und lieblichften ! Wie fie fdarrt, wie fie wmft, toie fie
fo adrtlich fect, wie fie Ten Sungen bie Kdrnchen und Witrmdhen
gerbeift und vor tad Sdyndbelchen legt, wie BHerylich fie ftetd auf
fie flebt, wie fie yoifden thnen ftebt und um fie Gergeht, mwie fie
arnt, toenn ein Raubvegel in Der Hihe brduet! Die Jungen
aber verfteben die Mutterftimme wobl und faufen Berbei, und fie
perbirgt fie affe unter thre audgebreitete Fliggel und madyt fle zum
fidherncen ©dyilde und Geawdlbe, an weldem Der Raubichnabel Ded
Thieres, bdaé nicht auf die Grde Temmt, fondern nur im Fluge
und Stofe eind erbafden will, vergeblich anprallt, eeil Die Hedern
elaftijeh find, Sie ftellt fih vor fie audh gegen Hunde und Mens=
fhen, Alle Jungen Etrnuen fle, und fiec fennt alle genauw.

MWern mehrere Gludhennen nebeneinanter weiden , und Ddie
¢ine tirft, fo faufen nur Tie ibrigen gu ibr; rufen beide ven
perfdicvenen Seiten, fo eilen bie Kitdeldhen, Menn fie gemifcht
waren , {hnell andeinander, :

Bmwei Gluckhennen in cnem Stalle webrten fidh mit ibhren
ffledbten TWaffn gegen einen Wiarder fo furdhtbar, taf fie jwar
Beive ibren Tov fanden, der Warder aber audgebadte Ungen hatte,
gerpicft und bluttricfend war und faum nech cine Strecke fich forts
fehleppen Tonnte.

Bas vermag Mutterficbe nigpt?
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Die Jivoler,

Der beutide Tivoler ift ein gefunder, Friftiger, fhoner Mens
fdenfdhlag mit cffenen Jitgen und cinem Flugen Wusdrud Ted
PBliks, bod) und breitfhultrig, Tlanglebig, m:br alé ein anberer
Nlpenfebn, und bis ind bohe Alter ungefdheddht an Mitjtigleit.
Mannidfach von einander abmeidhend find vie Pundarten in Tivol;
boch lfaffen fih im Gangen Dbrei Hauptgruppen unterjdeiden, Die
WVregenger, die Unterinnthaler und die Jillerthaler.

Malerifh ift vie Tradht in Tiejem X
faft in jetem Rbale eine befondere verberrfdf. Wie ftatifich tritt
ver Sunthaler auf in feinen dasd fKnte bef laffenven RBabdens
fteitmpfen und furgen, dunflen, ledernen Hefen, mit ten breiten
itctel und dem breiten Hefentrdger diber der retben LWefte, Ter
Burgen Jade und dem arofen, runden, mit Breiten Bindern ges
fdmiidten Hute, — vann Tie Unterinnthalerin mit dem beben,
{piBigen ﬁuu auf dem [11:[1 dhen Kopfe, tn furgen Faltenrede und
bem ftattlichen Lagy; die Obevinnthalerin mit bdem  gritnen Filye
oder qrthcu Strobbut, im grimen Leibhen, mit weiten, blendend
weifen Hembdirmeln, Wie biibid) fieht der Puftertbalir aud mit
vem lruﬁ n, gnmn Hute anf dem rund gel fhornen Kcepfe, in dex
dunfeln LWejte und mit tem {dwargen, breiten, leternen Gurt,
ber mit Federfielen geftickt ift. Der Paff-yrer bat feine braune
Sacfe roth und gritn cingefaft, vie Heientriger EBraun und den
Hut gelh, Die Bregengerin, Tie an Scbodnbeit ten iibrigen Fi-
volerinnen fo vorangeft, toie Der Jillexthaler ben Mannéleuten,
trigt im Sommer eine himmelblaue Wiitge s im LWinter cine Pely=
baube auf dem Kopfe, ein bunted Leibdhen und en 1\:‘.1:!-;\‘{‘, ge=
fticfte8 Vufentudh dritber.

Der Tiroler liebt feine Heimath und Hat audy Urfady, fie an
ficben + er (iebt fein Fitrfenhausd, und wie ex 8 liebt, getren big
in ten Tod, bad Bat ex mwabrlidh tnrqt-‘[ﬂaw, Eine wunverliche
Mengung ift dad in ibm: Wandertrich und Heimwelh, Raturbes
Eamu und Kunftfectigleit, Arbeitfambeit und ﬁant‘ehuiﬁ. Dabet
ift ex, bad fann ibhm (‘uuer abflreiten, von Haud aud ein peerifdher
Menich. Qanded Natur in HimmeldblGue und Alpens
alithn, im RNaufden der wilden Wafjer und im Denner der Sdynee=
lamwinen $cuud*w fat, in ibm ift vad Ales fo recht unmittelbar
lebendig, ¢8 jauchyt ober truft aud ihm Derausd. Es ift AMes
frifder Maturteied, der flimmt iGm die Kehle jum Gejang feiner
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,@afbreime o feiner JTrugliedl” u, f, w., Ddie auf der ,Alm" zu
Haufe find. Wenn die Leuchtipine gefdnit oder bdie ,Latihen”
(Sdube aus Nuihen) geflochten werben, dann quiflt und ftedmt
bad Lied pridhtig und unanfhaltfam, und dad Hackbrett, vieWMaule
trommel, bie Sdyodgelpfeifen ténen tagu. Jm Etidythal fchreiten
por Den TWeinbergen abentenerlich auéftaificte Menfchen Herum die
,Saltner? (Weinbiiter) mit gewaltiger Hellebarde, auf tem Kopf
einen Hut mit Federn cter cinen Eicdhhorndkalg, ein Paar Gems:-
borner auf Der wvon cinem Ilebernen Sofler bevedten Bruft; die
wiffen in der gangen peetijdhen TGl Tivold Befdheiv und laffen
ven Bramen riefeln,

®er Tivolertang beftebt in mannigfaden, titnfilihen Len-
dungen und Stellungen, in denen fid)y der Tdnzer mit lebhafter
Gcberde unanfhvclich um die Tdngerin unter Getlatid) unt Geftampf
brebt und Ffreifelt, Aber auferdem gibt fih vas ypeetifhe Talent
bes Tirolerd aud im Strcben ted einfachen Handwerferd ober
Bauern nad Grreikung Hinftliher Formidhdngeit fund, gumal in
Malerei, Vildvhaucrei, Baufunft u. {. w., und jo fiebt man nidht
blofi die Kirchen, fondern audy die Gicbel bex meiften Hdufer, twie
fic maffio und in freundlicher Helle aud Tem gritnen Grunte der
Randichaft blendend hervertreten, mir Bildern gefdmitt, und aud
ver fromme Spouch feblt nicht darvauf, nody die dad finnige Ses
mitth Gebundende Vlumengier auf ber Gullerie, welde basd crfte
Stodwart cined BVledbaufed umyitrtet,

Die Mannbajtigleit e Tirolerd exinnert nod) an jene alte
Beit, ba bder beutiche Bauer mit feinem Sdwert an der Seite,
feiner Fever auf dem Hut und feinem Stofring in Dder Fanit,
trugig und Beraudfordernd einfertrat, Der Firoler trdgt nod,
wie fein Nachbar, Dder Bauer im baicrijthen Hedhlande, {einen
Stofiring von Gifen und Silber mit einem grofien Knepf jum
Faufifampf. Und nun die ,NRoblex” (Raufer), jumal im ln=
terinnthal und im Jillexbal! Jbr bort ploplidy einen gellenden
Sebrei im Gebirge; va fleht der trugige Rebler, ber 1ha audges
ftofen und dem fidh alle Piuskeln vom Werlangen nady cinem
tiichtigen Maufe abjpannen, fteht und erwartet mit Ungetufv, bid
etn ‘anterer den Beraudfordernden Schrei vernimmt und eriviedert,
ift dag der Fall, dann geht jeder dem Sdhrei nach bid die beiden
aufammenfommen, Nun gilt's ! Jjt Vel in ber Nibe, fo madyt
¢8 ven SKampfrichter, G& ijt Fein fanfted Werk, of gebt bikig
ber, dafp vie Gliever frachen, und oft Beift's: Jabn um Jabn,
Aug’ um Uug', oder Naje um Nafe,
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baf der Ueberivinder bem Ueberivundenen bie Webern vom Hut
nimmt. ©Stect er drei auf ven cigenen, fo foll Died fagen: ex
feheut Keinen, er nimmt’s mit Seden anf, Reidenfdhaftlich liebt
ber Tiroler aud vad Sdheibenfdhicpen und die Jagd, und wie gut
et jiefen fann, Bat e oft bewiefen.

Gigenthitmlich find bie Hodhyeitabriudge; faft jeded Thal weidht
barin von bem andern ab, und namentlidh fondern fidh die Deute
fdhen fdparf won ifren romanijden Nadgbarn, Jm Jillerthat bals
ten fie's fo: Wenn fidh die Brautlente bei'm Qandgeridgt anmelden,
thun fie gerate, a8 wir's jedem Theil gang bitterbd8 zu Pluth;
ta8 foll fite die Fiinftige Ghe Glid bringen, Diefe Form ges
wabrt, beginnt bann tad freudige Werf mit dem «Nadtang” im
Haufe der Braut am Abend vor Dder Hohieit; am davauf folgen=
pen Dlorgen bringen die ,Jungferntnechtew (Brautfithrer) den
Gdften  vie ,Naftelns  (vothlederne Streifen mit Meffingipigen),
tie fie an ten Hut binden; pie nddyften Verwandten befommen
nody Krdnge von Silberdraht und Gfasperlen, Die Meorgenfuppe,
wobei aufer Suppe nody RNintfleifd, Witefte und Kucdhen gereicht
toerven , exdffnet die FeftlidyLeiten; ihe folgt ein Tang, Diefem um
10 Ubr der Jug gur Rirdhe, wobei die Mufifanten, flott auf-
foiclend, wovangichems Binter ifnen idreiten dann die jungen Des
fhen Beran, Ddann fommen givel , Manteltedger” und bhicrauf die
Dirnen mit Kedngen in den Haaren, ben DBeneffelten Hut in der
Hand, Sovann fieht man den Briutigam begleitet von einem
@eiftlidhen und von einem Hodyeitébitter, Hinter ifm Tommen die
Manner; die Braut, Dbdie einen Rosmavinfrany, einen Giirtel mit
einem Gpigentudy und dea Rofenfrany trdgt, begleitet audy ecin
@eiftlicher und die Brautmutter (ibre leiblidhe Mutter, welde nidt
mit gur Hodeit geht, roitd durch Viefe pertreten) s binterber foms
men bDann bie TWeiber alle. Ju ber Kirdge it exft Mefje  ober
Hodamt, dann Trauung, Opfergang und endlid Jobannidjegen,
BVon ter Kirdhe geht's jum Dafl! Da wird ftattlidy aufgetijdht,
feften unter 10 bi8 12 Gerichten; in ber Mitte wirtd Suppe, um
guten Shluf vas ,Ehrentraut” Sypedfraut mit Knpveln (Kdfen)
gegeben, denn — a8 Mahl wihet cft fech8 Slunden, bdenn 8
wird wader dagwijden getanzt — cine Predigt und ein  Furyed
Gebet gebalten, und nun beginnt cin neued Eifen. Dabei mird
eine Schlange von Butterteig aufgetragen, 3u gutem Sdlug mit
{itfem 2ein wader angeftefen und dann bringen Ddie Gdjte dem
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Drautpaar vad ;Weifjat,” ein Geldgejdent zur Beftreitung dex
Hodyeitstoften, Couard Duller,

Dasd verrufene Schlof.

Jur Jeit, ald der alte Frig ned fiber Preufen regiere,
bat fidh nadyfolgende ®ejhihte zugetragen, Der Preupijhe Ges
fandte, Graf von M., fam aus Holland und wollte nady Berlin
veifen.  Damald gab’s nody Ffeine Gifenbabnen und Dampijdhiffe;
fondern die NReifen wurden per Lagen gemodht, und died batte
feine grofen Dejdwerden, weil die LWege meijiend dhlecht waren.
Graf WM. batte nun den Unfall, baf ein RNad bes Wagens jers
bracdy, und er mufite in einem Eleinen weftpbdlifhen Dorfe iibers
nacdhten.  Dod) wo follte ex hier embehren? Dad eingige Wirthse
baus war {dlecht eingerichtet, und dex LWirih gerieth in nidht ge-
tinge Werlegenbeit, einen fo vernebmen Gaft ju beberbergen; ten
ex dodh unmoglid mit einem St Spe und einem Glafe Korn=
branntwein traftiren fonnte, Da {dlug fih um Glitd fite Deide,
0. b, fitr ten NBirth, wie fitr den Gajt, ver Pfarrer deé Dorfed
in'e WPittel, ver von der Unfunft ded Gefandten Nadhridht exbalz
ten batte, und bat den Grafen, in feiner befdyeidenen Bfarre vers
lieb zu nehmen, und diber Kitche und Keller gu gebieten. Graf
SN, wahm diefed freundliche Unerbieten mit Danf an und begleitete
ven Prarrer tn feine LWohnung, wibhrend man den Wagen Jum
Sdhmivt deé Dorfed bradpte, Dder ibn nod an demfelben Ubenbde,
mit Hitlfe ve8 Jimmermannd, auébeffern follte, Dex Herr Gee
fandte fithlte fich bald in Dder Pfarre f.br bebaglidh, denn ed feblte
nidht an ven ndthigen Crfrifdhungen, und ver Plareer iwar cin
¢benfo guter ®efellidafter, ald ein fenntnifreiher Mann. Der
Abend verflog in unterhaltentem Gefprdd), und ver Pfarrer theilte
interefjante Tbatjadyen aus der Gejdhichte ded engeren WVaterlandes,
vexr Grafidaft Marf, mit. So fam er aud auf vad audgeftor=
bene ®eichlecht der Grafen ven &,, deren Stammidlof unweit
ted Dorfesd lag, ,LBird denn dad Sdhlef jept nidht mebhr bes
toobnt 2" fragte der Gefandte, ,MNein, gndviger Herr1” antwors
tete der Pfarver, ,und vieleidht vodh; denn ¢ geht in der gangen
®egend ein boje8 Geridpt fibex daffelbes —

581, vad wdre 7«
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— o Dan erzdhit fih ndml'dy, daf 8 in diefem Schlefje
nidht gebeuer fei und vaf bdfe Gefpenfler darin ibr Wefen treiben.”

— yPabaal Und Sie glauben audy daran i

— ,Daé nun ¢hen nicht, gndtiger Har; aber fo wiel ift
gewiff, bvaf einige beperste Wianner, Die auf's Sdhlof gegangen
find, um ben @pud u unterjuden, nidht iwieter yuriickgefebrt
find. n Gefpenjtern glaube iy niht; wohl aber an fehlechte
Dienfchen, die dort ihr LWefen treiben.”

— DHiren Sie, Horr Plareer, ich Habe grofe uft, aud
ben ©pud ju unterfuchen; denn Burdht fenne ich nicht, und s
wdre, nady meiner Unficht, cin vertienfiliched 2Wert, Ddicfem Uns=
wefen auf die Spur ju fommen”

Oer Plarrer wandte alfe feine Deredtfambeit an, den Srafen
gon feinem Worfage abzubringen, allein vergebend, Gegen 11
Uhe ging ber Gefandte in Scfellidhaft feined Dieners, mit 2Bafjen
verfehen, nad dem Schleffe. Dexr Knedht ded Prlarrers jeigte
ibnen ten Weg mit der Laterne, war aber nicht ju bewegen, bid
an bie verfallene Sdlofbriice fie au b gleiten. Diem Prarrer Hatte
bexr Gefandte feine Papiere anverfraut, und ihm aunfgetragen, falld
ex nidht auritdfehren witcde, fogleidh der Regierung davon Anzeige
au madhen.

Aui dem Sdloffe argelommen, durchjdritten fle mebreve Jims
mer. Der Schein  der Laterne fdeudhte vie Feltminfe aud ihren
€dyfupfwinteln und fie fdwirrten um die RKopfe ver fpdten Gdiite.
@ine grefie Gule flog gegen Dad Fenjter und lief ibr ,Ubul” exs
tdnen, und die LWinbe gaben cin fdhanccliched Echo guritd, Dem Bes
bienten perite der Schweiff von Dder Surn, und im Herzen vers
wiinfdhte er den Unfall, der fie in bas unheimliche Sdylep geithet
Batte. Nadvem fle mebrere Jimmer durdhidyritten , madpten fie in
einem Halt, wo cin alter fteinerner Tijd) und dhnliche Binfe fich
befanden. et wurden die mitgebrachten Kevyen angexiindet, Die
Pijtolen auf ten Tiidy gelegt uud Graf M. zog cin Dud ausd der
Fajdge, wm fich durch Lejen nofh munter gu erhalten, Licher eine
Stunde batte ex fhon fo gefeffen, und nidyt8 mwabhrgenommen, Der
Beviente, der fi am Tage fehr angejtrengt und Ten die Ungft
vollends ermitdet Batte, war in einen ticfen Sdhlaf gefunfen, und
Graf IR., ver Wiitleiven mit ihm fithlte, lief ibn xubig {dblafen,

Dedy vie Geifterftunde war noth nidht voritber, ald der Sraf
in der Ferne ein  eigenthitmlihes Gerdujd) vernahm, Gr hordhte
und yitftete fidgp gum Kampie. Ketten Elivcten und dngitliches Oe-
flabn lief fich awifchen Purdh vernehmen. Jept flog vie Thitre
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auf, dafi fie in ifren Ungeln Enarete. Sechd bi8 ficben Geftalten
in fangen Todtengewdndern traten in Dad Bimmer.  @eiftevartig
fdhwebten fie immer ndger. Dem Grafen ftarb dad Wort auf ver
Bunge; aber nur einige Nugenblicde mwaven ndihig , um feine volle
Gciftesgegeniart wicder ju fammeln. Sn jeder Hand ecine Pijtole
trat ex dem eifteryuge enfgegen und dounerte ibnen ein LHalt!”
e, TWer feiv ihr nddytlidye Truggeftalten ? Keinen Schritt weiter,
oder i gebe Feuer!* Die Geftalt, weldye porauf ging, wver3og
grinfend ifr @efiht und ein fdhauerliched Geftdhne liefen Die
Uebrigen vernehmen. ,MNody einmal befehle idh Cud, mir zu {agen
wer bt feid, cter — — —*

Da winfte die andere Geftalt dem Grafen, daf er felgen
midte, Gutichleffen, mit vorgehaltenen Waffen, (dritt er den
Fruggeftalten nadh. Da — auf einmal — wanfte unter ibm Dder
Boven und er fiel in die Tiefe. Undurdringliche Finfternify ums
gab ihn; er tappte um fidh und fithlte an ciefalte ZWinte. Der
Fufiboren mwar lofer Sand, wedhalb ev fih audy beim Fallen nicht
verlegt Gatte. @c beveute jeit tech Dem gewagten Sdritt, Dben er
gethan Batte; ebgleidh er feil fibevzengt war, vaff nur Vefrug im
Spiele fei, Cnblih, — endlich — 3 modhten 10 Minuten vex=
gangen fein — erjchien eine vermummte Geftalt mit einer Blends
laterne, und befahl, ifr gu folgen. @in rother Mantel hing fiber
ibre Sdulter und ein bligentes Shwert trug fie in ifrer Rechte.
Der Graf gehordhte und wurde in ein Gewidlbe gefitrt, tweldyed
fpacfich erfeudptet war. An einem fangen Tijde fafen yudlf Dins
ner fiber und diber {hwary verbiilt, Jn der Mitte ded Ttfdyes
ftand ein Todtenfopf und cine Sandufr. Jept erbob fidh ver, der
dem Todenfopfe gegenitber faf und fprach: ,BVertvegener Frembds
fing, wanun ftdrt du und in unferm Meiche? LWeift du, wad
Deiner tartet?" ,Mige meiner woarten, wad da wolle,” entgegnete
ver Graf, i bin auf Ales gefaft. Jch bin jegt in Guern
Hinde und dad Leben Tonnet Ibr mir nehmen. Nichts deftos

weniger tufe i Guh in Angefidht, tah Shr LWerle ber Finfternip

treibet.”

LBt frerbel” viefen die permummien Geftalten und ber mit
pem vothen Dlantel erheb vad bligende Shwert. 3% bin bes
reitl# vief der Graf, ,aber foret, wad idh Cud) nod) gu fagen
Babe! S Bin der Graf P und ein Gifander Frievridy II. Der
Piarrer ves Oried weiff meinen nddytlichen Gang, urd Bin id
gegen Dorgen nidht guriid, fo oid died verfallene ©dhlef ums
ringt, Sclbaten werden vequivict werden und o8 witd Lein Stein




m Geftalten
®eifterantig
Jort auf der
n feine volle
eine Pijtole
n yHaltl”
Britt weiter,
ng, bveryoq

ficfen Die
mir 3u fagen }

B exr folgen
Hritt ex den
nter ibm e
nitexniff ums
Binte. Der
Fallen nidpt
yritt, Dden er
t BVetrug im
Minuten vers
einer Dlends
tel Ging dibex
ibrev Rechte.
brt, toeldyed
- godlf Dins
¢ Ded Tifcdhed
fidy der, Dder
gener frembds |
eifit tu, wad |
¢, enftgegnete
gt in Guern
Nichts deftos
ver Finfternif |

und ber mit |
p3d Bin bes |
nod) u fagen
coridy I, Der
und bin id
¢ @cf;ir:ﬁ uinis
td fein Stein

235

auf bem andern Bleiben, PMein grofier Kinig wird meinen Tod
vidgen. FThut, wad ihr wollt!”

Gin leifed Gonurmel fief burdy die Verfammlung und bder
Graf wurte auf Befehl ved WVorfigenden in ein EFleined Seitenges
madh gefithrt. Gtwa nady einer WViertelftunde mufte ex vieder vor
ver Verfammiung erjheinen , die fich aber gednvert Datte, Tenn bie
Vermummung war gefallen und die Minner fafen in gewdbnlider
RKicivung va. Der Sprecher vevete den Grafen alfe an: weTe
Graf, wic bewundeen Jbren Muth, wnd  Jhre Standbaftigleit
fdfit und Udhtung ein. Werfprechen Sie ung mit einem feierlicdhen
@ide, nichtd von alle dem u fagen, mwad Sie hicr gehirt und
gefehen DHaben, fo mwerden wir Sie ungefihrdet wicder an Dden
Ausgang v Shloffes bringen. Diefer Gid folf aber nur auf
Purge Jeit Sie binden, wund wir werden Sie daven in Kenntnif
fepen, tann Sie ANes ergdhlen ditcfen. »Ja, iy gelebe edl”
vief der ®raf. Mun, fo legen Sie Jhre Rechte auf diefen T obdten=
fdhddel und fprechen Sie mir den Gid nadhl!" — Dex Graf ges
borchte, und nad) vollendeter Ceremonie wurde ev b cinen erlendy=
teten Saal gefithet, wo ihn mehrere Minner und Frauen mit dev
gréften Hodhadhtung empfingen, und ihm eine Grquidung anboten.
Obne fidh au bevenfen, nahm der Graf einen Becher Wein an und
tranf denfelben. Darauf murde er an den Uusdgang ved Scylofjes
gefithrt. Der Graf wedte dann feinen Dedienten, der ned) immex
im ticfften Sdlaf fag, und ging iwieder dem Pfavehaufe u. 2ie
freute fidh dex gute Pfareer, ald er den Gefandten glit€lidhy und
woblbebalten wicder exblifte. Gr mwollte ihn mit Fragen Dbeftites
men; allein der Graf bat fahend: ,Licber Here Pajter, fragen
Sie mid niht! Aber Gefpenfler gibt’s nicht.”

Am Pergen twar der Wagen wicder Gergeftellt und der Ses
fanbte nabm von feinem freundlidhen LWirthe Abjchied. —

* #*
*

G5 modten efwa fech8 Monate nady jenem Abenteuer vers
firidhen fein, af8 der Graf M. fih an dex fonigl. Tafel ju Potsvam
Befand. Gin Lafai iiberreidhte ifhm ein grofes Schreiben und bes
merfte, tvie cin MNeiter mit vier {Gonen Plerben vor tem Sdloffe
balte. Der Graf exbracdh) dag Schreiben und nadhrems ev o8 flitche
tig turdlefen, wandte er fih an ben Kénig und fprady :

Guw. Dajeftdt, burd) biefes Schreiben bin idy in ten Stand
gefest, Shuen und ben amwefenden hohen Gdften eine Pitthetlung
intereflanter et ju magen, ,Gi, bad wire! Dan laffen Sie

Sug. » Am. N. §. 1L 2, 16
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fogleidy Gdeenl” Slun ergifite der Graf fein Abentener in dom
perrufenen Schloffe, und afd er ju Gnbe war, fa8 cr dad erhale
tene Sdreiben der hohen Gefelljdhaft vor. E3 lautetes:

Hodhgeborner Here Graf!

Durd dicfed Schreiben rerden Sie Jhred Gives ent-
funden ; Denn unfex Sefdhaft, weldesd parin beftand, Geld
ju prigen und ju perbreiten, ift beendigt und wir find in
Siderbeit, Die ganye ®efelifdaft bat fid nadh Gngland
fibergefdhifft. Mehuren Sie fite Jbre Verfdhmwiegenfeit und
ald ein geringed Jeiden unferer Hohacdhtung beifommente
Pferde an, von

den Unbefannten.

Der Konig fprang guerft auf, und pie Gifte folgten ihm nadh
pen Fenftern.  Wier fdhone Rappen ftanden vor dem Sdyloffe; allein
per Meiter, der fie gebracdht, war perfdmwunden. Um aber bet Den
@anbleuten den Glauben an bidje Geifter gdnglich au pernichten,
befafl der grofe Kinig, vad Sdylef dem Doben gleidh zu madyens

Die Reife auf den Broden.

Die Senne ging auf. Dic Nebel fobhen wie Gefpenter beim
pritten Halbnenfdrei. ey flieg toteter bergauf und bergab, und
gor mir fdhwebte die fchdne Sonne, MWL neue Schonbeiten bes
fenctend. Der Geift ved @cbirges - begiinftigte midy gang offenbar
und f(icf midh biefen Morgen feinen Pary fehen, wie ihn gowif
nicht Jeder fah. Hber audy mid fah oev Harg, wie mid) nur
Benige  gefehen in meinen YUugenwimpern flimmerten ¢ben |0
foftbare Perlen, Iwie in ben Grdfern bed Fhalek. PMorgenthau
feuchtete meine LWangen, die raufdhenden Taunen perftanben mid,
ibre Juweige thaten fidh von einander, bewegten fid) Herauf und
Berab, gleidh fununen Menfden, die mit dem Hinben ibre Freube
begeigen, und in der Ferne flang’é wunberbar gebeimnifocll, ie
@lodengeldute einet perfornen Walvfivdhe. Dlan fagt, bad feien
dvie Heervenglddden , Bie im Dary fo lieblich, Flax und rein ges
ftimmt find,

Nadhy pem Stant onne war ¢8 Mittag, ald iy auf
eine folthe Heerde ftie, und o Hict, ein freuntlich b{cnl‘cr,‘iam:
ger Menfch, fogle mir, dex grefe Derg, an veffen Fuf i fiinde,
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fei Der alte, weliberithmte Broden, WBiele Stunden ringfum liegt
Fein Haud, und iy war froh genug, vaf mich der junge WMenfdh
einfud, mit ibm zu effen. LWic fepten und nieder ju einer Pahl=
aeit, die aud Kdje und Brod beftand; vie Sddfdhen exhajdten die
Krumen, bdie licben blanfen Kiiblein fprangen um ung herum,
Blingelten {dhelmifdy mit ibren @ldcdchen und lachien und an mit
ibren grofen, vergniigten ugen.

Biv tafelten vecht foniglidh, nabmen darauf freundidhaftlich
Abfchied , und frdblidh flieg 1ch den “*\rq binauf. Vald empfing
midhy efne Waltung Himmel = heber Tannen, fitr die i) tn jeder
Hinfidt Refpeft habe., Diefen BVaumen it ndmlidh dad Wadhjen
nicht fo gang leidgt gemacht wordben, und fie Gaben cd fich in der
Sugend fauer werten laffen. Der Lorg ift bier mit vielen grepen
Granitbldcdken fiberfdct, und bie meiften Viume muften mit ihren
Wuryeln diefe Steine wmranfen cber {premgen und mithiam ten
Boven fuden, weraud fie Nahrung fchopfen Fonnen.  Hier und
ba liegen tie Steine, gleidjam ein Xber bildend, uber r"lmntcr
und oben darauf fleben die BViume, vie nacten TLWurgeln {iber jene
Steinpforte bingiebend, und erft am Fupe Mrhhn den ‘L‘mu
exfaffend, fo daff fie in ter freiem Luft ju wadhjen fdeinen, Und
doch Daben fie fidh au jemcr gewaltigen Hobe emporgejdyvungen,
und mit den umtlammerten Steinen wie jujammengewachien, ftehen
fle fefter, al§ ibre bequemen Gellegen im jahmen Forjtboden Ded
fladhen Qanved. — Auf ten Smweigen ter Tannen Fletterten Gidy-
bornden, und unter denfelben f{pazierten die gelben Hiridhe. Lbinn
i) foldy ein licbed, edled8 Thier febe, fo fann idh nidhgt Dbegreifen,
iuic gebiftete Leute BVergniigen darvan finden, ¢F ju Hefen und u
odlen.

Allerlickft fhoffen die goldenen Sonnenlidhter durd) vad didhte
Tannengritn.  Gine natitliche Treppe bildeten Tie Bammm 'r,,dn.
licberall {dwellende Wiocébinfe; denn tic Steine {ind fufhed) von
ten fdonften PMoedarten, wie mit Hellgritnen Sammetpolftern,
bewadhjen.  Liebliche Kithle und traumerifdhed RQuellengemurmel.,
Hier und da fieht man, wie vad LWaffer nuter den Steinen filbers
befl Binviejelt und die nacdten Vaummwurzeln und Fajern befpilt,
2Wenn man fich nadh diefem FTreiben binabbeugt, fo belaufHt man
gleidhfam bie geheime DBilvungdgefhidhte der Pflangen und vad
tubige Hergflopfen ves BVerges. AUn mandyen Orvten fprudelt dasd
Waffer aud ven Steinen und LWurzeln ftdrfer  Bervor und bilvet
tleine Wafjerfille. Da 18ft fich qut fiken. G& murmelt und
vaufdht fo mwunterbar, bdie Wogel fingen abgebrodene Sehnfudhtss
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faute, bie Biume fiiftern, wie mit taufend Jungen, iwie mit
taufend Augen {Hauen und an Ddie feltfamen Bergblumen, fie
ftrefen nad) und aud die wunderfam breiten, brollig geyackten
Bidtter, fpiclend flimmern Gin und ber die fuftigen @ cnnenjtrablen,
bie finnigen Kudutlein exgihlen fich griine Mabheehen , 8 ijt Alled
wi¢ verjaubert, ¢8 wird immer heimlicher und betmlidher,

Se hoher man den Berg binauffteigt, vefte Tilrger, gwergs
Pafter werden die Tannen, fie {dyeinen immer mebr und mebr juz
fammen gu fdrumpfen, bis nur Heitelbeer= und Rothbecrftraucher
und Bergfrduter fibrig bleiben. Da wird 8 auch fdHon fithlbar
Fdlter. wanberlihen Gruppen der Granitblicke werden bhiex
erit vecht fidhtbar; Riefe find oft ven erftaunlidher Grofe. Dasd
migen wohl vie Spiclbifle fein, twenn bier vie Heven auf Befens
ficlen und Miftgabeln einbergeritten fommen, Sn der That, wenn
man die obere Hilfte 228 Brokend befteigt, Ftann man fih nidht
erwebien, an die ergdilidhen Blodsberggefdhichten ju benfen, @8
ift ein duferft exfchopfenver LWeg, und idh war freh, al8 idh endlich
bad fang erjebnte Brodenhaus gu Gefidht befam,

Oiefes Haus, dad auf der Spige bded BVerged fieqt, mourde
erit 1800 vom Grafen Stolberg:LWernigerede exbaut. Die Mauern
find erftauntich dick, wegen ded Winded und bev Kalte im XWinter;
va8 Dach ift niedrig. BVor dem Haufe fleht cine thurmartige
ZBarte, und bi vem Haufe licgen nody awei fleine Nebengelbiude,
wovon bad eine in fritheren Beiten den BVrodenbefuchern jum b=
dach Diente. . Heine.

Die

Mabir.

®er finftre Meni@enbaffer Nadiv jwantelte fiber cine von
Arabiend Suppen. Die Sonne fland in Dex Mitte e Himmeld
und warf ibre glithenden Strahlen auf den TWandrer, ringdin fein
Baum, Fein Geftriuch, weldhes cinen erquidenden Sehatten tar=
bot; MNavir's uge fudhte vergebens eine uelle, feinen brennenden
Durft ju [Bfchen, er ging matt und langiam, ex fab {dmadhtend
umber, ob feine mitleidige LWelle Berbeifdmeben wollte, ibm Regen
und Kihlung au fhenfen; fo weit fein 2Auge reichte, glingte Dex
Himmel im Hellblauen Gemande, Dev Sconne Strahlen wurden
immer Beifer, Fein mifder Wind webte ihm Kithlung 3u., Stille
fag ausgeftredt fiber der Erde, Ddie Wigel waren im Schatten ded
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feenften Walves juriicqeflogen, und fein Doxf, Tein Hansd wintte
temn Wandrer, Vor fidh und um fih fah Madiv nur cine uns
amefliche Witfte, er beneidete die Fleine Flicge, die fich in den
©Hatten ved verdorrten Grafed felen Fonnte.

Madiv verwiinfdte animrmh[ fein Sdhidjal, taufendmal dasd
Sdictial der Menfdhen, denen ewig Qual und Sdmery auf jedem
ibrer Sdritte folgen, Durd den Bblaven Himmel geff fich nady
und nady ein janfter Purpur, die Sonne fanf, ver Sdatten flog
{iber tie Gbhene,

Dant fei dir, qrofer Prophet!” vief der fhmadhtende Nabir,
indern er fiber fich Ten PDloud und die Sterne Yerverleimen 11[;
G [Hleppte fid langfam fort, feine Sunge ledhite nady einem eins
sigen Waffertropfen. O ging' idh im ticfiten Scmee ded Llips
pigen Kaufafus! Fdnmt’ i) jetst durdh einen Strom LH Nortpold
fdoimmen!# @r ging weiter. E& webte ein Firhlende MWind iiber
bie Heive, MNadir fam in einen LBald., Der ﬂﬁmb mward ftacker,
Wolten flohen durdy den Himmel und [(Efdhten mit ihren |Hivarzen
Firgern den Mend und die Sterne aud, der Sturm fduttelte ven
SRald, die Fidhten feufiten, die Cypreffen raufdhten, Regen 1:11.,
Berab. Gndlich fab Nadir, durd) den verfdhrinfien Wald ein fers
ned 'r'tf)fn-*lmcrnbcj Lidht, dad durd vad nafle Laub und durd) den
Regen thm entgege nblidte:s er drimgte fih durch den LWald, durch
(ngbmriu, die ibn oft mit ihren nahen rmen umfaften, ex fam
burd vie Waldung und fah diber eine Ebene das Licht vor fich
gliingen. ’

G8 war eine nicdere Hittte, beren nu:l:up;"-ﬁ Dadh vom Regen
tricfte, er {Blug an vie Eleine Hittte, ein Hund bellte hm aud
dem Hefe entgegen, der Wetterhahn des Dadhed Enarvte im Linde,
letje rni ete fich die Thitr de8 Haufed, cine alte Fran trat berauéd.
— 48ellt ihr einem armen ‘lbanhcr;t etfanben, Ddiefe Nadyt biex
g fdhlafen 2 flehte Nadir, S Sebhr geen,” war vie Antwort. Ste
filhrte thn durch einen Gang in vad Haud. »Dert, wo b das
it durdh vie Thite flimmern fiehft, dort geh’ binein — Sie
verfief ifm.  MNadir berwunderte ben grofen Gang in Der Fleinen
Hittte, feine Shritte Hallten von der Mauer guritd, ald er durd
vie @tille ging, Gr ftand vor der Thitr, aud der Dad Licht ihm
entgegengidngte — ex dffnete fie — wund asd Crftaunen fdhlug feine
geblenveten NAugen gu.  Gr trat in einen grofien unermefilichen
Saal, den taufend Lidhter crImcﬁhhn vie LWinve glanaten von
Marmer mit Gold umgoffen, cine himmiijhe Mufit {dwamm auf
ben Wellen der Havmonie durd den Saal. 8o bin il
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vief Nadie. — Cin prachtiy gefleideted Frauenbild fam ihm ents
gegen , fie flihete ibn ju einem Tijdhe und (ud ihn gum Gijen;
MNavir af und wagte Faum die Augen empor ju Heben, AR «
gegeffen und getrunfen Datte, firhlte er fih durdh ncucn m utq,
burch neme SKraft befeelt, ex fah um 1'::[) Taufend Lichter 3 dng
ten auf Sronleudhtern von Diamant, Saphire, Rubinen und li‘n.ln,
waren ftbexr die jdhon polivte LBdnde bingeftreut, unfichtbare Mufif
goff fih umber und gaufelte um Nadir's Ohr, fein Uuge verlor
fih exmittet in die entfernteften Bogenglinge, cbhne ihr Gnde er=
veicht au Daben. Madir'd Staunen ward immer grofer.

pRomm Y vief ibm bie Wefigerin viefes Palafted u, und
fithrte ibn Turd) tie Olendenten Shle, Gy fah fie mit allen Wrten
von Denfden angefiillt und weivete fidh an ven verfdhictenen Grup=
pen.  Huer tranfen und afen Ginige, dort weinten Antre, Undre
tangten in fréfliden Reiben.  ,Diefer Pallaft,” begann Nadic's
Gitbrerin, ,ift ein AWerf meined verflorbenen Gatten, er fudhte dasd
Gk  lang ge verge bend und fano e8 endlidh mit mir in der Gins
famBeits au feiner Grinnerurg Hat ex mir diefed Spiclwerf hinters
laffen, ta& id) erneueren fann, fo oft idh reill, Gr wax ein
michtiger Sauberer, gewand in allen geheimen RKiinften: auf fein
Gcbot entjtand bviefer ‘Pallaft, er bradyte in ihm die Welt im
Rieinen gujammen, Sieh, jede Wt ven Denfdpen befintet fidh
Bier: bdort auf tem Thron figt ein Konig, feine Stirn {dmiickt
da8 Diadem, feine Shultern umflicht der Purpur, er wird von
Jeverman bencidet, aber adh! ex beneidet Heimid den Stllaven,
der jept vor ibm Cnieet und gittert; ev ift ein gittiger RWegent, ev
madyt Undre glitklich, ift aber felbft ungliidlihg., Jener Wolls:
Tehrer fehrt Demuth und Haft den, ver neben ibhm flebt, weil e
ihn mebr al8 jih geebrt glaubt, Dort an jene Sdulen gelehut
ftebt ein Haufe unglit€licdher Denjdhen, in der Lelt nennt man
fie Kiuge, fie feben vie Gitelfeiten ver LWelt cin, fie laffen fich
purdh feinen Glang von Ehre nod von Reidytditmern blenden, thre
ABiinfihe fdyeinen fo migig, und find vodh) fo vielumfaffend, wees
ben faft nie erfiillt, Dort ftehen Undre, filr weldhe r;e TWelt mit
allen ibren ©€donbeiten geftorben ift: fie fonnen feine Blume fehen,
ehne ibr einen MNamen zu geben unv ibre Blitter ju 3iblen, Feinen
{honen Baum , chne fein Laub und feine Rinde ju betradhten und
g bemerfen, zu weidhem Gefdlecht er gebdre; fie fennenr jeden
Stern, der am Himmel flammt, und wiffen die Stunte, wann
ter Diend aufs und untergeht; fic bajhen jede WUbentfliege und
ftelfen fie in ihren Rang in der SHopfung, fie fagen und, vaf
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jedex Sonnenftand  bewebnt fei. Dicfer Pallaft ift ugleid auf
¢ine mundarbare Art mit Gemdlten audgegiert; fie find Doppelts
auf der einen Seite ftellen fie alles ernftbajt, auf der anderen daj=
felbe lddherlich dav, Sieh, Diev trauerteine Mutter um ibren eins
sigen @obn, Diefer Bufhaner toeint gerithrt, jener auf der anderen
Seite Tadht. Siehft du fene bert, die fo bleih find und ftare auf
vie Grde Bliden? DBei ifhver Geburt vergef dag Clend Thrdnen
fiber fie und weibte fie fich dadurd) au fenen Kindewn; fie ténnen
fiber ein gelbed Blatt wemen, dad vom Baume anf die Grde fallt,
fic Gaffen vie ZLVelt und fidh am meiften, fic maden oft Undre
q!u&lad}, aber ein UnblicE von Mk, fein Unblick ver auigehens
den @onne fann fie vergnilgt 111.1(11\1*; fie ldcheln, aber ifr Lideln
ift al8 wenn die Ubendjonne durdd) einen verdoreten Vaum fyeint,
ibnen fofgt tad Unglitd wie ihr Schatten, ibre Jnugen jind matt
von Thrdnen, ibre LWangen bleidh, fic find die Arnften Gefdydpfe.
Sener jaudpiende Haufe verfpottet fie, hr Mund lacht fletd, ibre
Hugen blingeln Jedem freudig entgegen, bie 28elt nennt fie The=
ten, fie find g’\"l‘flii:-, benn fie balten fidh fire weife, ﬁ fmqm
nidht nach ihree BVeftimmung, fie durdylachen ibr Reben, [

o

Minter eben fo wie im Semmer, beim Aufgang t-'r Sonne ivie
Beim lntergang, Dbie Matux v.c."._r;;'. ihnen jeve fanftere G r.q:*m ung
und gab iynen vad Wermdgen, =Uled [Acherlich au finden. JYene
fpicften mit ibrer Phantajie, Ter Verftand (E)'te  die Feffeln Ddex
gebuntenen Ginbildung , fie fdhoff wie ein Bligftrabl dabin und
nun binft ter Verftand an feinen Kritcen binter ihr fer und fann
fie nidht ecinbolen; jeve Raute ift verfiimmt und gibt angefdhlagen
cinen falfchen Ton: man nennt fie LWabnfinnige, lnglidhde,
aber fle find wirklidy glirelic.

Sener HAlt die Kette, bie thn an Tie IMauer feftharlt, fire ein
goldenesd L‘w dgefdgmeive, feine Rumpen fitr den E*&!L:L‘lnnu.mt:l Des
fonigs. Jener glaubt in feinem Stroblager alle Schaise ‘mtitn{ﬁ
u befigen und fitblt fich befeligt. Jener ift taub fite jeden Har
fenton, blind fite jete Sddnbeit, die der Dafer der Ratur ﬂi:]tn[
feine Secle fist auf feiner Junge, er freut fich nur, twenn ex mfp
an ben Zifch fest, er bdrt nidyt Die bimmlifhe SMufif, bdie tbhn
umflieit, aber er (Adelt beim Becherflang, ver Duft von Speifen
bringt Freude in feine Seele. — FLWer von allen diejen {dheint div
in tem Buftande au fein, in Ben Die NRatur ten Dien{dhen ausd
ibrer Hand bervergeben liegg? —

SO jener,” rief MNadir, der fich an vem Dampf dex Epeifen
meidet, Tean cr ift dex Glitdlichte, an fein Hery reidht nidht die

|""'"\
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Stimme ved Glend8, ibn durdhbobrt nidht bed Mitl:id8 f[Harfer
Preil, er ift der Glickicbfts, er fann vievmal thglih glitdlidhy fein:
wegu find jene feinern Emyfindungen  fie bringen weit mehr Sdymerg
al§ WBergritgen berver — , Sieb, jence Mann,* fing tie Fitbrevin
Mativ'é an, «dr vort unbefannt Herumgeht, ift ein ver.frungds
witediger Plann, Kemer Pennt ihn, Keiner adhtet auf ihn, aber
er findet fein ®lid in Glide Undever; mandye beiffe Thrdne fleht
im Dunfeln Segen fitr ibn vom Himmel, mandge BViuft athmet
durd) ibn freier, manche KRlage verftummte durch ihn, ex erfitlite
ven Beruf vee Wenfhen, er madyt AUndre gliicflidy, und nur dagu
fduf und die Matur. — Du w Ut die Gefelfdyaft ter Menfchen
verlaffen, fomm und iibirgenge Didh. vaf Per Wienfdy da fei, um
in G®efellihaft glitlih zu febeny warum wil ter {hwadye Menidh
feine Veftimmung erforidhen, warum die BViftimmung ver LWelten?
Bwedlod rellen jic nicht um ibre Sonnen, aber warum wellen Ded
Werftanved Maulwurféavgen ten Plan der Natur Turdhdringen?
Der Menfdh ift va, tad u geniefen, wad ibm vie freigebige Natur
parbeut, fein Qierftand foll aber nidht ifiber die Grenge bhinaus
fdhreiten wollen, die ihm gegeichnet ward,”

@ie gingen bin turd) die bundert BVogengdnge, und Nadic
Betounderte die Pradyt ted Palajtes; feine Augen murden erbefit,
er fab cin, Ddaf o8 Frevel fei, fih von ten Wenfdhen Furitcjus
gichen; vor ibm gerrann ter tunfle Mebel, er durdhtrang den Blan
ver bochjten HBeisheit, er vefprad) uc Gejelljchaft ver Menfchen
guritcdzulehren, -

Dee Tag dffnete tie BlingenDen Wugen, dad Morgenvoth fleg
iiber die Gbne und [Himmerte an den Fenfteen: Navic'd Fiibrerin
perliep thn, ein Bogengang verfdwand nadh) dem antern, mit ibm
ibre Gemdlde und ibre BVifdouer, ein Lidt erlefldh nadh dem
antern, bdie Pradht glitt ven ten LWinten, tie Dede fant, der
Saal zog fidh gujammen, ward immer Eleiner und Eleiner, immer
pliftrer und RBitftrer, und der belle Sonnenfdyein gldngte endlih an
ben Whnden eciner niedern Hiitte.  MNadir ffucte vor Staunen
ftumm die nietre Tbiir, er fudhte verqebind ten fangen ®ang ;
die alte Frau bffnete die Fleine Haubthite, ev ging binans, die
Xbite ward veifchlcffens Ddiefelbe Eleine Hittte, an deven Thilr ex
geftern Blepfte — der Hund bellfe ihm wicder nady, der Wetters
habn Enarvte in den Wind, das mocsbewadbiene Dadh triefte nod
vom geftrigen Megen und tas WMorgenroth {dwamm in ten grofen
Zrepfen.
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SIBacht’ i oder trdumt’ ih?* vief Madir aud; ev fah fiber
einen nievern Saun in den Garten neben der Hittte, ein Kuabe
mit naten Fiifen piicke fid Kiriden von einem BVaume. EGr
ftand fange flumm da, feine Pbantafie malte ihm nod) einmal ben
geftrigen Tag; ftumm ging er weiter, blidte ned) oft auritd nadh
der wundervellen Hittte bid ein Wald den leten weifen Shimmer
pon ibr ihm entjog.

Gin Cactudwald auf der Infel BVonaive (Buen - Ayre)
bei Curcao.

Der widhtigite Theil der Jufel Benaire ift der weftliche, aud
bobem Lante beftehend, zwijden welden Thdler mit febr fruchtbarem
Boden liegen, In einem dexfelben, der Rincon genannt, wohnen
vie Gouvernementsiflaven und emige Freigelaffene. Da ich aud
picfe beiudhen welite, madyten iwir und ved Mittags in nordwfts
licher Ridhtung auf ven Weg, um die Nadht in dem NRircon juzus
bringen und ven andern Weorgm langd Der @iivbufte gurinctyulehren.

AlE wic dad Fert verlicfen, befanden wir und bald in dem
eigentlihiten Sinne ved LWortd in cinem TWalde wen cylinterfors
migem Gactus. Aud) Curacao und Aruba und in cinigen Ges
qenden bed Kitftenlanded batte iy Ddiefes Gewddyd gwar in greper
sitenge und bHodbgewadfen gefehen, aber bier war idy in Yem wals
ven Vaterlanve diefer Difteln.  Deort fintet man fie serfteent goijchen
andeen Gewddyfen und nue in eingelnen Gruppen bei einander ftebend;
bier aber wachfen fie in eiter Auddehnung didht nebencinander
und verdringen fajt alle andere LVegetation, Ter Tivjes Gewidyd
nur aud Befhreibungen Fennt oder e8 nur in den Treibhdufern
per botarijfen Gdrien gefeben bat, wird midy ber lcbertreibung
perddbtigen, wenn idy fage, Ddaf Ddicfe Pilange bier die Hobe von
mittelmdfigen Pappen, Linden over Buden in Gurepa erveicht
und einen holjernen Stamm madt, aud weldhem man Bretter von
gewdbnlidger Dike und Breite {dgen fann, vie Fet Dem Bauen
pon Hdufern und jum Verfertigen ven Meubeln gebraudht twerden,
Soldy ein Cactuéwald gewdbhrt einen podft fremdartigen 2nblic,
@8 Bat etwad furdyterregented, wenn man fo viele Urme, mandy
mal 15 bis 20 Fuf lang und in vegelmifigen Reihen gang mif
fangen und fdarfen Dormen befegt, in Ddie Ruft emporragen fiebt.
Der Oftwvind pfeift und zijdht unaufhorlidy durdy diefen Wald, und
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bad wilde und ranhe Gelfreifhe der Papageien, die fidh in demfels
Ben auffalten, madyt die Scene ned) unbheimlicher. Diefe Vigel,
weldhe man Gier in Hanfen bei einander findet, Baben in Ddiefem
Gactudwalve cinen figern Unufenthalt, denn ver Menfd ndbert fich
nicht gern temfelben, und felbf auf dem XBege veitend muf man
mancdhmal DBeflivdhten, daf ein vom 2Winve fine und Hergepeitfchter
AR abbrechen und fallen wird, Alte Pilanger auf Curacao Haben
midh verfidhert, Paf bidweilen Kilber, welde um vie ﬂmr.:qﬁ eit
ben Sdatten eined Cactudbaumed fuchten, von cinem [oldhen [;tt=
unterfallenden 2rm getddiet nourten.

0enn man die Stadeln in die Haut befommt, {dheint 8,
baf fle fich tiefer in'8 Fletfeh einfaugeny fie verurfachen einen
beftigen Scdhmerg, ald ob fie etwas Siftiged enthielten, und wenn
ibre Sabl groff tit, Hat die Verwundung meiftend cin Ficber zur
Folge. LUnter den Leuten, 1welde eintge Jeit auf diefen Jnfeln
lebten, gibt ¢8 nur wenige, bie nidht cinmal gufallig cinige iefer
Dornen in die HAnde oder Fitfe befommen und die {dpmerglidhen
Folgen davon empfunden Hatten, Cin cmi'fdm Sentleman Datte,
ald id auf (Sum{au ar, nmm' cinen Tag auf einem 3iwe Stuns
ben von ter Stadt gelegenen Garten gugebracht,  Nadydem ex 3n
Mittag eine gute Pertion Madeivarwein ju fid) genommen und
parauf, um ten Macdhburft ju vertreiben, Ddem ganzen Abernd beim
Oreg gefeffen batte, war ihm der Wiuth fo febr gewadyfen, vaf
er in Dexr Dunfelbeit cbhne ‘bn!c:tunq nach Haufe reiten wellte,
Sn feinem  benebelten Jm"tnm en vechten XBeg verfehlend, purs
jelte er vom Prerde und fiel in einen Bufdh von Cactusd Epun!ia.
wo man ibn fdredlich gugerichtet und halbtodt fand. Nadhvem e
piele Shmergen und ein tidhtiged Fieber audgeftanden batte, genad
er jedoch Bald wieder, denn der Dienfd) Hatte eine 3ibe, cdht eng-
lifdye Leibedconftitution,

@8 ift nidht Blo8 Dder eylinderformige Cactud mit feinen vieler=
fei Warietdten, weldre auf biefen Jnfeln fo fippig fertfommt,
auch die fibrigen Specied diefer Familie werden Hier in Dienge ge-
funden, 3 9B, vie mandjerlei Abarten der Cactus Opuntia. Diefe
erreicht goar diberbaupt nicht vie Hohe Ter cylinderibrmigen, dedh
fiebt man bifweilen Stdmme, die ungeheuer hod) gewadien find.
Ferner  den Gactud Specicfud, der fidh rwie eine Liane an den
Baumfidmmen emporidlingt; ven Gactud Mielocactud, der wie cin
RKobifepi aus der Grde oder ten Felfen aufroddhft und feiner Lage
und ldngern Dornen wegen  fite Dlenfden und fegar fire Plerve
und Kithe am gefihrlichiten ift.
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©obald man in tropifhen Lindern die Cactudarten hiufig ane
trifft, fann man davand in ver RNegel folgern, daf bort viel Ditere
und Waffermangel Gerrfdht. Jn einem BVoden, bder reichlich be-
wiffert wird, qedeiht der Cactud nidht. Sogar in Thdlern, we
fich die Feudptigleit ded hohern umlicgenden Landed Hingieht, fah
ih bdiefed Gevdd8, wenn man Heken davon anpflangen woklte,
immer toieder twegfterben. “"hwunLfrnﬂ:t‘urhq ift audy BHierin Die
TBeidheit ved Siopferd, welher in Gegenden, two die Yage ed
Lanves oftmald lanqwierige Ditere verurfadyt und dasd WadySthum
ber gewdbhnlihen Gewddhie bemmt oder gang unterdeiidt, eine
anbere von Dden idibrigen durdhaud veridicdene Art gum Bor{dhein
vief, mwelde auch bei Der lanqmn Tredenbeit ifre Sifte bebdlt und
mit ibrer immer glingend gritnen Haut fletd fostwidit, — - Der
Nuigen, den die GactussArten gewdihren, ift fibrigend vielfady. Wie
fhen ermwdbnt, liefert der Stamm guted Vauboly, weldes febr
widhtig ift in einem Ranbde, wo alled fibrige Holy eine folde Hirte
befigt, daff ¢& enttoeder gar nicht cber nur mit ber grdften Lhithe
perarbeitet werden fann, Jn der Proving €ore (auf vem Cons
nent) fabh ih alle Thiteen und Fenfterldden an den Hiufern, {o=
wobl alé \._,mlyll und Zifdhe, aud Cactusholy verfertigt. Die ditn=
nen -"i:ftc jerben aur Fewerung weriwendet; mit der Rinde vect
man dic HAufer und Scheunen, um fhnell und mit gevinger Pithe
eine undurdidringbare Hi:fe um Gdrten und Weker zn Haben,
weldhe fedmwedem Unfall von Llenfdien cber Viel 1L~i‘cfrﬂ‘bm, gibt
ef auf ver gangen Welt Pein beffere8 Gewddhs; bdie Cabricfziege,
diefed in trodenen Landern fo niiplide Thier, ::'Tnet vie nody
weidgen Sweige mit den Pfoten, um den Saft audjufaugen; die
Kibe freffen die Sproffen gern, wenn man fie von Stadeln ges
reinigt Gat; fogar der Meger beveitet ausd cinigen Arten ded cylins
vexformigen Cactud einen efbaren Dret und fammelt die Feigen
ved8 Cactud ald eine gic:nﬁ‘) frt)nm;'ft'mr'te Frudt, Aud die Vogel
nifren fid) an diefer faftreichen Bilange, und der Golibri fdwdrmt
in ©Hhaaren awifchen derfelben Hermmn, um an ihven BDlumen ju
najdhen, #)

*) Tleuerbdings 1'[1 Berfude gemadt wo

’h naive fewie auf Curacao faberjuy
einigem Crfolg,
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Die arme Frau und der WMond.

Pwei bleidie Kintlein auf den Armen,
Ourdpwanft ein junges LBeib vie Stadt,
Und flebet, felbft vor Hunger matt,

Hitr ihre Kleinem um Grbarmen.

Das Volf umber (Guft fmell und {dhneller,
Je mebr tie eigne Moth e8 drdngt,
Und adh! von feiner Hand empiingt

Die bange Mutter einen Heller.

Da forumt mit Bliihend rothen Wangen,
Und, treg der Theurung, von dem Heerd
Ded reihen Klofterd wobl gendbhrt,

Gin Mind die Strafe hergegangen.

Die Arme nabt fidh ihm mit Wedhyen:
»Ebrwrd’ger Herr, erbarmt Eudy mein!
Befchenft mit einem Vrojamlein

Die Wittmdyen, die nady Sypeife leden.* —

w3 Gab’ nihts, laft mid) ungeplagt !4
Fabrt fie ver Plondy verdriehlidh an,
Sie feufyt und fpricht: ,Jbr denft nidht d'ran,
Dapg ibr ein Brot im BVufen tragt!® —
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,Cud mige ®ott die Augen {Hirfen '
Falt rafdy ter Orbendbruver ein, ;
yDad ift fein Brot, e8 ift ein Stein, '

Nach bidjen Hunden ihn zu werfen” —

Gr aicht ter Kutte weiten Kragen
Gefdyoind jufammen, und enteilt,
Sein JImbif foll ibm ungetheilt

An einem andexn Ort behagen,

Unt Grad und Laub die cben fpriefen,
Sie loden ibn Hinaus vor's Thor,
Hier langet ev fein Vrot Hervor,

Um ¢8 in Rube zu geniefen,
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Ded fieh, cr findet e8 ¢8 vermandelt!

Gin {dpwerer Stein filllt feine Hand,

Und f{dhaudernd wird ven ibhm erfannt,
Wie bart und liebled er gehanbelt.

Sm Klcfter beidhtet er die Siinde,
Und iibergiebt dem Abt den Stein,
Der fpiten Nucdhroelt ihn gu weib'n,

Daf ex vas Luader ibr verfitnbe.

Jn Dangig Hat o8 fidy begeben,
Und nadhber fabh man fort und fort
Sn ciner Kicfterfirdhe dort

DOen Wunverjtein an Ketten [Gmweken.

Rathiel.

Gin Plcined, licbed Britderpaar

Bei vir, o Kind, fo rein und flar;

Bwei Sternlein unter {honen Bogen

Jept Tidht, von LBo(fdyen dann umgogen ;
Bwei LWunderring', in die die Lelt

2Nit ihrem ganyen Jauber fallt;

Bwei Sidtten, tie da LWandrer fenbden
Pieber — dorthin — nad) allen Guden
An veren gefdhleffner Thirr bei Nadht

Cin milder Himmeldengel wadht 3

Bwet Nedner, die Jdermann verjlebt,
Obwehl fein Wert ausd dem WMunde geht;
€in funfelnded Juwelenpaar,

Fitr AUlle8 Gold ter Lelt fitrwabe !
Werlierft du e8, nie wieder ju gewinnen ;
Bwei Brunnen audy, aud venen Perlen t'nnen,
3n denen Freude bald, bald Sdhmery fih malt;
Ein Spiegel, der bie Seele wiederjirablt,
O rathe, vatbe, licbes Kind,

2Wer wobhl die beiden Britver find?
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NRechenaufgabe.

2Am Gcburtdtag teitt jur utter
Karl und fpricdht mit fanftem Ten:
LQicbe DMutter, wie viel Jabre
L2ebft du Heut' auf Erden fdhon?

Gern gewdhe’ i deine B itte,
Aber lafi midh cinmal feb'n,
06 tu fhon fo wiel gelernef,
Dieine Antivert zu verfteh n.

LWenn zur HAlfte meiner Jabre
DOu nodh fiigeft ficben Jabr,
Haft vag Alter b, in weldhem
b von breigehn Jahren war,







e .1‘1.“...!.- ||l_.l..r-._1\ul.|1 e L




saydjed |0U0D 10100 NFSHL










	Illustration Das verrufene Schloss.
	[Seite]

	Titel / Inhaltsverzeichniß.
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


